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oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittle 


zufrieden ſein könnten, einmal mit dem Centrum, 
das andere Mal mit den Nationalliberalen je nach 
Belieben eine ſolche zu bilden. Die Hauptſache ſei 
[der Kampf gegen die Freiſinnigen! Das 
glauben wir gern: keine Partei iſt den Herren ſo 
gefährlich. Daher iſt ihnen auch in dieſem Kampfe 
gegen die Freiſinnigen jeder Bundesgenoſſe recht. 


Der Eingriff in die Selbſtverwaltung, 
der kürzlich in Stettin vorgekommen iſt und den 
wir geſtern an dieſer Stelle ausführlich beſprochen 
haben, erregt überall großes Aufſehen. Die „Freiſ. 
Ztg.“ u. g Blätter widmen dieſem Vorfalle gleichfalls 
längere Beſprechungen. U. a. ſchreibt die „Liberale 
Correſpondenz“: b ; 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Poſen, 1. Sept. (W. T.) Bei Kobelnitz fand 
in vergangener Nacht gegen 12 Uhr eine theilweiſe 
Eutgleiſung des von Thorn kommenden Courier⸗ 
zuges ſtatt, wobei mehrere Perſonen, darunter ein 
Bremſer, ſchwer verletzt wurden. 
Konſtantinopel, 1. Sept. (W. T.) Die Bro- 
venienzen aus Neapel find der nämlichen Quarantäne 
wie die franzöſiſchen unterworfen worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. September. 
Die Nationalliberalen nach links und rechts. 


Die Offieiöſen werden in ihrer Arbeit für die 
ſogenannte Mittelpartei nicht müde. Jetzt iſt große 
Genugthuung in jenem Lager über re 
erhaltung des Wahlcompromifjes zwiſchen National 
liberalen und Freiconſervativen in Naumburg⸗Zeitz⸗ 
Weißenfels, wo vor 3 Jahren der conſervative 
Landrath Barth und der nationalliberale Land⸗ 
gerichts⸗Präſident Guenther, der ein Mandat nicht 
wieder annehmen will, gewählt ſind. Die national⸗ 
liberale „Zeitzer en hatte noch vor Kurzem 
erklärt, daß es in dem Wahlkreiſe eine Mehrheit 
von Nationalliberalen gebe, denen der freiſinnige 
Candidat Rittergutsbeſitzer Rohland viel näher 
ſtehe, als der freiconſervative. „Würde — meinte 
das nationalliberale Blatt — die freiſinnige Partei 
die Nationalliberalen in Zukunft mit Mäßigung 
behandeln, wohl einen freimüthigen, aber nicht ver⸗ 
letzenden Ton anſchlagen, ſo möge ſie verſichert 
ſein, daß ſich ihr auch die Nationalliberalen wieder 
Thrice werden und daß der alte Geiſt der Ver⸗ 

öhnlichkeit in den liberalen Parteien wieder eine 
Heimſtätte findet.“ Aehnliche Aeußerungen hörte 
man auch in anderen Gegenden der Provinz 
Sachen. Ob der Compromiß zwiſchen Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen definitiv abgeſchloſſen 
iſt, wiſſen wir nicht. Der Herr Jeruſalem, der 
Secretär der nationalliberalen Partei, wird ſich 
wohl lebhaft dafür verwendet haben. Der Corre⸗ 
ſpondent der „Frkf. Ztg.“ meint zwar, daß es, „wenn 
die nationalliberale Central⸗Leitung dieſer Stim⸗ 
mung nicht Rechnung tragen und mit den Frei⸗ 
conſervativen paktiren ſollte, ſehr wahrſcheinlich 
wäre, daß ein beträchtlicher Theil der national⸗ 
liberalen Wählerſchaft der Ordre nicht Folge leiſtete;“ 
aber ſoweit, glauben wir, iſt die Sache in Sachſen 
noch nicht. Indeſſen ausbleiben wird der Umſchlag 
dort nicht, denn im Grunde iſt der liberalen Be⸗ 
völkerung nichts mehr zuwider, als ein Pactiren 
mit den Conſervativen. Daß dieſe, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ verkündet, bereit ſind, ihrerſeits in 
allen Kreiſen am Status quo feſtzuhalten, 
iſt ſehr natürlich; wenn nationalliberale Wähler 
den Conſervativen helfen wollen, eine conſervative 
Majorität ins Abgeordnetenhaus zu wählen, haben 
die Con ſervativen nichts einzuwenden. Die 
„Kreuzztg.“ ſchreibt heute über die Wahltaktik der 
Conſervativen: 

„Einem Nationalliberalen vor einem Candi⸗ 
daten des Centrums unbedingt den Vorzug zu geben, 
dazu haben wir, angeſichts der Fälle, in denen 
wir mit dem Centrum Hand in Hand haben 
gehen müſſen und auch wohl ferner werden 
gehen müſſen, keine Veranlaſſung.“ 

Die nationalliberalen Wähler ſollen alſo die 


Vertreter des Regierungs-Präſidenten: Nach dem 


ie Pflich 


Morgenruh 


de 


geben iſt, wie die 


welche nach den SS 49 und 50 der Städteordnung 

in der alleinigen Competenz der ſtädtiſchen 
Behörden liegt. 

Welche Entſcheidung das Ober⸗Verwaltungs⸗ 

gericht in obiger Sache fällen wird, bleibt abzu⸗ 

warten. Aber ſelbſt wenn nachträglich Remedur 

i eintreten ſollte, ſo liegt es doch auf der Hand, daß 


weitgehende Verwirrung der Begriffe von den 


Selbſtverwaltungsbehörden einzureißen droht, daß 
nur auf dem Wege der Ges en und durch eine 
genaue geſetzliche Fixirung der 
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Bei der mündlichen Verhandlung erklärte ein 


Geſetz von 1850 ſei die Polizei berechtigt Baum⸗ 
pflanzungen zu ſchützen und habe darüber zu wachen, 


Revolution. In jedem der Fälle, ob die Regierung 


ſie auch ſelbſt na 


werden der deutſchen Notification der „Manila“ 


w. erhalten ſollen. 


bei den Regierungs⸗ und Polizeibehörden eine ſo 
Rechten und Pflichten der Aufſichts⸗, Polizei⸗ und 


jeje ö efugniſſe, namentlich 
k der Polizeibehörden, Ab ilfe beſchafft werden kann. 


a a 


gen 5 Nr. 
N die Wette 


dann: „Wenn man fortwährend dieſes Gejchre£ 
hört und merkt, ein wie großer Theil des Volkes 
— ein viel größerer, als man gewöhnlich denkt — 
darin einſtimmt, ſo möchte man faſt ſagen, daß die 
Aufhebung der Leibeigenſchaft vor 80 Jahren ein 
voreiliger, den thatſächlichen Verhältniſſen 
nicht fen Schritt der Regierung ge⸗ 
weſen iſt. Aeußerlich ſind die Leute frei geworden, 
in Wirklichkeit, in ihrer Geſinnung ſind ſie Hörige 
eblieben.“ Mit andern Worten: „Wenn der veutſche 
auer von ſeiner bürgerlichen Freiheit Gebrauch 
macht und ſich von dem Junker nicht als „Stimm⸗ 
vieh“ zur Wahlurne führen läßt, ſo wäre er beſſer 
Leibeigener geblieben. Es iſt denn auch ganz con⸗ 
ſequent, wenn mit Bedauern von dem „Lärm“ 
Notiz genommen wird, der ſich erhob, als ein 
ſchleſiſcher Amtsvorſteher, Baron von Rotenhan, 
ein 13jähriges Mädchen durch den Amtsdiener in 
der bekannten, der Sittlichkeit Hohn ſprechenden 
Weife prügeln ließ; die Sache ſei ja doch an ſich 
„ziemlich geringfügig“. Dieſe Stilprobe aus dem 
conſervativen Lager iſt charakteriſtiſch. 


In Fürth tagte am Sonnabend die Landes⸗ 
verſammlung der deutſchen Volkspartei in Baiern. 
Nach dem Ergebniſſe der Verhandlungen ſcheint es 
ziemlich ſicher, daß auf der demnächſtigen General⸗ 
verſammlung der Volkspartei in Hanau diejenige 
Strömung innerhalb der Partei, welche auf eine 
völlige Vereinigung der ſüddeutſchen Volkspartei 
und der norddentſchen demokratiſchen Partei hin⸗ 
arbeitet, die Oberhand behalten wird. Daß die 
wirthſchaftlichen und politiſchen Gegenſätze inner⸗ 
alb der Volkspartei, welche in der letzten 
Reichstagsſeſſion bei den Abſtimmungen über das 
Börſenſteuergeſetz und die Getreidezölle hervorgetreten 
ſind, durch die Erweiterung der Partei nicht gerade 
vermindert werden, verſteht ſich von ſelbſt. Für 
den Reichstag hat dieſe Wendung keine große Be⸗ 
deutung, da die norddeutſche demokratiſche Partei 

in demſelben bekanntlich nur durch einen Abgeord⸗ 
neten, Lenzmann, vertreten wird. 


Die aus franzöſiſchen Blättern in die deutſche 
Preſſe übergegangene Nachricht von einer Zuſammen⸗ 
kunft der Miniſter Salisbury und Freyeinet in 
nächſter Zeit iſt, wie uns le H=Correſpondent 
meldet, in Berlin ſehr bemerkt worden und wird 
lebhaft beſprochen. Man hält indeſſen hier dieſe 
Nachricht mehr für einen franzöſiſchen Fühler, deſſen 
Wirkung auf den engliſchen Staatsmann ber, 

ſein mag, als für eine Thatſach fa 
bewahrheitete, immerhin beſondere 
dienen würde. 5 


2 


So kann es in der That nicht weiter gehen, 
[Venn nicht die Selbſtverwaltung eine 

Illuſion werden ſoll. Rechtsſtaat oder Polizei⸗ 
ſtaat — das iſt die Frage! 


ö Der Groll der Spanier 

iſt noch immer nicht verraucht. Die größere Grimmig⸗ 
keit der Erbitterung zeigt ſich aber in dem 1 81 5 
entfachten Kampfe der Republikaner gegen das 
gegenwärtige Regime in Spanien und der Oppo⸗ 
ſitionsparteien gegen das Cabinet. „Die Repu⸗ 
blikaner“, 1 man dem „B. T.“, „benutzen die 
Gelegenheit in ausgiebiger Weiſe zuihrer Propaganda 
und es ſind nicht die republikaniſche Preſſe und ihre 
Literaten allein, die zum Kampfe gegen das jetzige 
Regime und den Thron auffordern, ſondern es ſteht 
dahinter eine ſehr viel größere, gährende Maſſe, 
als man ſelbſt im dynaſtiſch⸗ liberalen Lager aner⸗ 
kennen will. Die gegenwärtigen Zuſtände haben 
viel Verwandtes mit denen vor der September⸗ 


Deutſchland Conceſſionen macht oder mit diefem 
Verträge ſchließt, verlangt man den Sturz der 
Regierung, und die Möglichkeit einer allgemeinen 
Kriſe liegt ſehr nahe, daß ſie in jedem Augenblicke 
usbrechen kann.“ Hoffentlich erweiſen ſich dieſe 
teren Prophezeiungen als zu peſſimiſtiſch. Die 
ge der Regierung iſt freilich keine roſige, wenn 
Kräften bemüht iſt, aus der 
chlage Waffen gegen die Oppoſition zu ſchmieden. 
Bemerkenswerth iſt übrigens eine Mittheilung 
ſpaniſchen „Correo“ vom 22. al: Diefer 
ufolge wurde in amtlichen Kreiſen als beſtimmte 
Nachricht verbreitet, daß am 10. nach Bekannt⸗ 


id der „San Quintin“ von den Philippinen nach 
en Carolinen abgegangen ſind, wo ſie am 16. oder 
Auguſt haben eintreffen müſſen. Eine Beſtätigung, 
ſie auf der Inſel Pap die ſpaniſche Flagge ge⸗ 
t, fehlt jedoch noch. 

Jetzt wird auch der Wortlaut des Schreibens 
annt, welches General Salamanca an den 
ſchen Kronprinzen zu richten ſich erdreiſtete. Dem 
T.“ zufolge iſt derſelbe folgender: 


„Serenisimo Sennor! 

Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens, 

die Regierung Deutſchlands mir auf Euer Hoheit 

g verliehen hat, iſt das einzige unter denen, die 

„ welches nicht im Kriege erworbenen Ehren 
deren meinem Vaterlande geleiſteten Dienſten 


nahm ich es an, weil es für mich das Zeug⸗ 
Freundſchaft einer Großmacht für Deutſchland 
dieſer Form der oberſten Behörde des erſten 
bezeichnet worden iſt, in dem Euer Hoheit mit 
chtungsvoller Zuneigung empfangen wurde. 5 
ie von dem deutſchen Geſchwader auf den Caroli⸗ 
verübte That, welche die rudimentärſten Grundſätze 
Freundſchaft und des Völkerrechts verletzt, entzieht 
eſagter Decoration den einzigen Grund, der mir ge⸗ 
tattete, fie ohne Schädigung meiner Ehre anzulegen, und 
deshalb gebe ich ſie Euer Hoheit zurück, indem ich mir 
vornehme, die Lücke, die dadurch auf meiner Bruſt ent⸗ 
ſteht, durch eine andere im Kampf gegen Deutſchland 
erworbene Auszeichnung auszufüllen, wenn die Regierung, 
wie ich wünſche, meine Dienſte gebrauchen will. N 
Madrid, 19. Auguft 1885. 
„Manuel Salamanca y Negrete.“ 
Dieſe Zuſchrift ward in dem „Motin“ vom 27. 
Auguſt veröffentlicht, der kaum erſchienen, ſofort 
wegen ſeiner heftigen, gegen die ſpaniſche Regierung 
gerichteten Angriffe confiscirt wurde. 


Sultan auch in einer mehrſtündigen Privataudienz 
empfangen, welcher der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Aſſym Paſcha, beiwohnte. Die Unterredung 
ſoll, wie es heißt, die ägyptiſche Frage nur im All⸗ 
gemeinen berührt haben. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Auguſt. Die Abreiſe des 
Kaiſers nach Karlsruhe ſoll am 9 September er⸗ 
folgen. Wie es heißt, wäre noch vorher die Ver⸗ 
öffentlichung der Ernennung des jetzigen 5 

in Paris Fürſten dete tecen a ien zum 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen zu erwarten 
und würde derſelbe dann Gelegenheit finden, ſich 

während des Aufenthalts des Kaiſers in Baden 
dem Monarchen in ſeinem neuen Amte vorzuſtellen. 
der am . . von Mecklenburg⸗Strelitz 
begeht am 7. k. M. die Feier feines 25jährigen 
| Negierungs-Zubiläumg. Am Tage zuvor wird im 
Lande eine gottesdienſtliche Feier zum Gedächtniß 
des verſtorbenen Großherzogs ſtattfinden. Man bes 
reitet im Großherzogthume r 50 Feſte zur 

Feier des Jubiläums vor. Der Großherzog von 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Graudenz. fertigkeitsarbeiten von Knaben, Laubſäge⸗ und 
1 Graudenz, 31. Auguſt. halter, Briefſteller ꝛc. hat ferner Pyrotechniker W. 
Gut beſchickt in unſerer Ausſtellung iſt auch bie | Ladwig von hier zur Schau geſtellt. 

Gruppe „Kurzwaaren und Haus⸗Induſtrie“. Die Mühlen⸗Induſtrie ſteht 
Kaufmann Albert Früngel von hier präfentirt ein 
reichhaltiges Lager verſchiedener Handarbeiten. Von 
den einzelnen Handarbeiten ſind erwähnenswerth 
ein Atlaskiſſen mit einem Blumenſtrauß in Aquarell⸗ 
farben geſchmückt von Emma Münchenberg aus 
Forſthaus Carlsthal bei Stuhm und künſtliche 
Blumen und Blumenkörbe von Frau Gerwinus 
hierſelbſt. Viel bewundert wird auch ein Damen⸗ 
toilettenſpiegel, mit einem Kranz umrahmt, nebſt 
dazu gehörigem Toilettenkiſſen und Handſchuhkaſten, 
welches Frau Buchhändler Auerbach⸗Neuenburg als 
eigenes Fabrikat in einem Glaskaſten präſentirt, 
un ar ganz beſonders deshalb, weil die in 
d zw beſonders deshalb, weil die i 
der Blumendecoration befindlichen Roſen und 
Blumenblätter aus — Brod gefertigt ſind, 
die in verſchiedenen Bronzefarben glänzen. — 
Was in der hieſigen Gewerbeſchule für Frauen und 
Töchter unter Leitung der Vorſteherin Hedwig 
Gerner 1 wird, zeigen die ausgelegten Proben 
der verſchiedenſten weiblichen Handarbeiten der 
Zöglinge. Alles, was wir hier ſehen, von der ein⸗ 
fachſten Näh⸗ und Strickarbeit bis zur eleganteſten 
Stickerei, verdient volle Anerkennung. Sehr wichtig 
iſt es, daß in der Schule nicht bloß die Anfertigung 
neuer Handarbeiten, ſondern auch die Ausbeſſerung 
ſchadhaft gewordener Wäſche ꝛc. gelehrt wird, wie 
Proben von Stopfarbeiten in Zeug, Tüll ꝛc. be⸗ 

zeugen. Jede denkende Mutter wird hier die Ueber⸗ 
Be ung erlangen, daß junge Mädchen durch den 
01 einer ſolchen Gewerbeſchule für ihren Beruf 
als Hausfrau gut vorbereitet werden. — Eine ähn⸗ 
liche, noch mehr das pädagogiſche Gebiet ſtreifende 
Ausſtellung iſt die der Kindergärtnerin Fräulein 
Wanda Bona von hier, welche einem Kindergarten 
nach Fröbelſchem Syſtem vorſteht. Bekanntlich hat 
ein ſolcher nicht nur den Zweck, Kinder des vorſchul⸗ 
pflichtigen Alters in Aufſicht zu nehmen, ſondern er 
muß ſie auch zu einer ihrem Weſen entſprechenden 
Beſchäftigung anleiten. Die Früchte dieſer Thätigkeit 
werden hier vorgezeigt. Sehr eigen gefertigte Hand⸗ 2 


Ausſteller vertreten (3 derſelben ſind aus dem Kreiſe 
Schwetz), welche alle 
Beſonders intereſſant iſt der Ausſtellungstiſch der 
hieſigen Obermühle von 


reinigtem und gereinigtem Roggen und Weizen ver⸗ 
anſchaulicht, 


ſolchem, das vor dem Mahlen in der Mühle noch⸗ 


entfernten Abgänge ſind in Fächern des Tiſches 
unter Glas niedergelegt. — Wo es gutes Mehl 


eiſten. Es iſt alſo ganz natürlich, daß in in dem Aus⸗ 
die ſchönſten Kuchen und Torten präſentiren. Hier 


wird beſonders eine große prächtige Baumtorte be⸗ 
wundert, die u. A. mit dem Graudenzer Wappen, 


irma Sichtau u. Co. Thorn ſtellt Nudeln, 
kaccaroni und Moſtrich, eigenes ſauberes Fabrikat, 
aus. — 


Bran Deſtillationen, einer E 1 1 
tauereien zu prüfen, zum Theil gratis, ja die 
Firma Max Heinicke (zol 


Die Droguenhandlung von D. 


für das Patent in Deutſchland und in anderen 


Holzſchnitzerei⸗Arbeiten, wie Uhrſtänder, Handtuch⸗ 


im Aus⸗ 
ſtellungsbezirk in hoher Blüthe. Sie iſt durch fünf 


ediegene Fabrikate zeigen. 


N I Plaut und Simon. In 
Gläſern wird hier der Unterſchied zwiſchen unge⸗ 


n cht, d. h. der Unterſchled zwiſchen Getreide, 
wie es die Landwirthe den Mühlen übergeben, und 


mals gereinigt iſt. Die bei der zweiten Reinigung 


giebt, da können auch Bäcker und Conditor Tüchtiges 
ſtellungsſchrank der hieſigen Güſſow'ſchen Conditorei Ni 


mit Sinnbildern der vier Jahreszeiten und oben 
mit einer Nachbildung unſeres Schloßthurmes — | 
alles aus Marzipan — geſchmückt iſt. — Ein ſchönes 
Seitenſtück hierzu iſt ein 1 Meter hoher Bonbon⸗ 
Tempel, eine Nachbildung des Garten⸗Pavillons des 
Sultans von Zanzibar, den Conditor Ernſt Reinke 
von hier aus 40 Pfd. Zucker geſchaffen 1 85 — Die 


Nebenbei ſei erwähnt, daß man in der 
Ausſtellung auch Gelegenheit hat, die Erzeugniſſe 
ſſigfabrik und fünf 


be) hier läßt ſogar Liqueur 
durch eine kleine Fontäne in die Lüfte ſteigen.— 
Lublinski aus 
Schwetz iſt mit einer hygieniſchen Kaffee⸗Röſterei, 9 
mit Farben, Lacken, Lederappreturen ꝛc. am Platze. 3 
Auch hat derſelbe ein von ihm erfundenes Imprägnir⸗ 
und Desinfectionsöl, genannt „Keralin“, ausgeſtellt, 


Bienenzüchter ermöglicht, ſich die nöthigen Mittel⸗ 
wände ſelbſt zu ferligen. Producte der Bienenzucht 
finden wir im Hauptgebäude. Mühlenbeſitzer 
Zimmermann aus Waldheim bei Jablonowo hat 
ein Fäßchen mit 120 Pfd. Honig ausgeſtellt, andere 
Bienenzüchter zeigen Schleu ee in ichen in 
und noch andere haben ſaubere Honigwaben in 
zierlichen Rähmchen unter Glas ausgelegt. Be⸗ 
one Bewunderung findet eine von den Bienen 
nach 8 Seiten hin ausgebaute Glasglocke des 
Schmiedemeiſters Schielke⸗Gr. Sanskau. 

Die letzte Gruppe unſerer Ausſtellung (abgeſehen 
von den hier zu übergehenden Lehrlingsarbeiten) 
find. die Töpferconcurrenz⸗Axrbeiten. Als 
Gegenſtand derſelhen hatte bekanntlich der gewerb⸗ 
liche Central⸗Verein für Weſtpreußen einen Kachel⸗ 
ofen für ein geräumiges Wohnzimmer beſtimmt. 
Gefordert wurde gutes Material, gefällige Form, 
weckmäßige Einrichtung und gute Arbeit, auch 
ſolen die verwendeten Kacheln eigenes Fabrikat 
der Ausſteller ſein. Zu der Concurrenz hatten ſich 
fünf Meiſter gemeldet, aber nur zwei haben Oefen 
aufgeſtellt, nämlich Monath⸗Elbing und H. Weiß 
von hier. Die geringe Pee idee er⸗ 
klärt ſich jedenfalls aus dem mitande, 
daß der Höchſtpreis von 250 Mark für den 
[Ofen zu 10 6 gegriffen iſt. Die Firma 
1 fe e at einen weißen und einen dunklen 
Ofen, H. Weiß einen weißen Ofen mit grünem 
SGeſims errichtet. Letzterer iſt auch der einzige Aus⸗ 
ſteller unter den Töpfern und zeigt einen dunkeln 
achteckigen Ofen, ſowie einen ſauberen Kochherd aus 
weißen Kacheln mit praktiſch eingerichteter Kochplatte. 
Damit ſchließen wir unſere Berichte. Die 
Ausſtellung zu Graudenz iſt mit vielen Hoffnungen 
begrüßt worden. Wir glauben, daß dieſelben ſich 
in der Hauptſache erfüllen werden, und wünſchen 
insbeſondere, daß das ſchöne Bild, welches die Aus⸗ 
ſtellung von der Leiſtungsfähigkeit und dem Fort⸗ 


entrollt, von nachhaltiger Wirkung fein möge. 


ſind erwähnenswerth 2 gut gearbeitete Honig⸗ 
ſchleudern und eine metallene Mittelwandpreſſe, 
letztere von Lehrer Slobbe⸗Montau, die es jedem“ 


Drummond Wolff wurdevorgeſtern (Sonntag) vom 


ſchritt in Gewerbe und Induſtrie in hieſiger Gegend 


. 
een 
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Mecklenburg⸗Schwerin wird derſelben beiwohnen; 


ob auch ein Mitglied des dieſſeitigen Hofes ſich nach 
Strelitz begiebt, iſt noch unentſchieden, ſollte es ge⸗ 
ſchehen, ſo würde der Kronprinz die Vertretung 
des preußiſchen Hofes übernehmen. 8 
Berlin, 31. Auguſt. Der Staatsſecretär im 
Reichsamt des Innern, Staatsminiſter v. Bötticher, 
gedenkt im Laufe dieſer Woche abermals eine Reiſe 
nach induſtriellen Bezirken anzutreten. Die „B. Pol. 
Nachr.“ ſchreiben darüber: „Diesmal ſind Weſt⸗ 
falen und Heſſen⸗Naſſau in Ausſicht genommen. 
Es dürfte dieſe Reiſe des Herrn Miniſters ſowohl 


mit der Ausführung der bereits in Kraft getretenen 


oder demnächſt in Kraft tretenden ſocialpolitiſchen 
Geſetze zuſammenhängen, wie zugleich den Zweck 


aben, an Ort und Stelle Informationen über die 


age einzelner Induſtriezweige zu gewinnen. Die 
öftere Wiederholung dieſer Reiſen des Hrn. Minifters 
zeugt dafür, daß Staatsminiſter von Bötticher 
in dieſem unmittelbaren Contact mit Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern das richtigſte Mittel gefunden 


hat, die zuverläſſigſten Informationen, ſei es für 
ſei es für Gee Durch⸗ 


eſetzgeberiſche Zwecke, 
Tugend bereits perfect gewordener Ge 
angen. f 

* [Der Bundesrath] wird inſofern bereits in 
der nächſten Woche ſeine Arbeiten wieder aufnehmen, 
als die Ausſchüſſe, welche mit der Vorberathung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum neuen 
Stempelgeſetze betraut ſind, am Montag, den 
7. September zuſammentreten werden. Wie officida 
geſchrieben wird, ſind dieſe Ausführungsbeſtimmungen 
ſchon ſeit einiger Zeit fertiggeſtellt und den Bundes⸗ 
Regierungen zur Kenntnißnahme und Begutachtung 
mitgetheilt worden. Die diesbezüglichen Aeußerungen 
ſind ſeitens mehrerer Regierungen bereits 
erfolgt und die noch ausſtehenden dürften 
damit ihre Erledigung finden, daß die Bevoll⸗ 
mächtigten mit Inſtructionen für die Berathungen 
verſehen werden. Die neuen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen, welche zunächſt nur formellen Inhalts 
ſein ſollen, ſind recht umfangreich, da die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zum alten Stempelgeſetze, 
inſoweit das letztere in Kraft verbleibt, mit zur 
Aufnahme gelangen mußten, um ein einheitliches 
Ganzes zu gewinnen. Es 9 0 0 zu hoffen, daß die 
zuſtändigen Ausſchüſſe ziemlich rasch ihre Be⸗ 
rathungen beenden werden, ſo daß das Plenum des 
Bundesrathes, welches bekanntlich mittels kaiſer⸗ 
icher Ordre vom 6. Juli d. J. bis zum 15. Septbr. 
vertagt wurde, in der Lage ſein dürfte, in ſeiner 
erſten Sitzung über die den geſammten Handels⸗ 
ſtand intereſſirende Angelegenheit Beſchluß zu faſſen. 

* [Die Lotteriefrage.] Es iſt bemerkenswerth, 
daß die Centrumspreſſe jetzt für die Vermehrung 
der Lotterielooſe, gegen die in der letzten Seſſion 
des Landtags die Fraction mit wenigen Ausnahmen 
geſtimmt hat, mit Entſchiedenheit eintritt, ſo der 
„Weſtf. Merk.“ anläßlich der Verkündigung des 
Geſetzes, das die Strafe für das Spiel in fremden 
Lotterien einheitlich normirt und der Preſſe die 
Veröffentlichung der Gewinnliſten ſolcher Lotterien 
bei Strafe unterſagt. Am Schluſſe des betreffenden 
Artikels heißt es: „Es bleibt nichts übrig, als daß 
die Regierung ſich ein Herz faßt und die Ver⸗ 
mehrung der preußiſchen Looſe beantragt.“ 
Unter ſolchen Umſtänden werden erneute, dahin⸗ 
gehende Anträge im Abgeordnetenhauſe der An⸗ 
nahme ſicher ſein. g 

* An Stelle des zum Chefpräſidenten des 
Oherlandesgerichts in Königsberg ernannten Senats⸗ 
Präſidenten v. Holleben 15 der Senatspräſident 
Deſſensdorff (bekannt als früherer Erſter Staats⸗ 
anwalt in Berlin) aus Naumburg a. S. an das 

t worden. . 


etze zu er⸗ 


alle diejenigen, welche die Verlängerung des Auf⸗ 

enthaltes nachgeſucht haben, ſchon drei Tage nach 
Einxeichung ihres Geſuches abſchlägig beſchieden 
worden und müſſen, wenn die jetzt einzulegende 
Berufung an den Miniſter des Innern fruchtlos 
bleibt, am 1. Oktober das preußiſche Gebiet ver⸗ 
laſſen, obwohl ſie vorſchriftsmäßige ruſſiſche und 
öſterreichiſche Päſſe aufzuweiſen haben. — Falſche 
Gerüchte nennen Kaufleute mit polniſchen Namen 
unter den Ausgewieſenen, wodurch der Credit ge: 
ſchädigt und der Kaufmann auch ſonſt benach⸗ 
theiligt wird. — Betrüger ſuchen aus dem Mitleid, 
welches die von dieſer Maßregel Betroffenen er⸗ 
regen, Kapital zu ſchlagen, indem ſie unbefugter⸗ 
weile Beiträge einſammeln. Die polniſchen 
Zeitungen ſahen ſich deshalb veranlaßt, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß Beiträge entweder an 
die Redactionen der polniſchen Zeitungen oder an 
die polniſche Ruſticalbank zu ſenden find. 

In Bromberg ſind bis jetzt ca. 45 Perſonen 
ausgewieſen worden. Einem Klempner, welchem 
Bauarbeiten auch von Behörden übertragen worden 
ſind, iſt dieſerhalb eine Aufenthaltsfriſt von 1 Jahr 
gewährt worden. 

An die Poſener Handelskammer iſt, wie die 
„Poſ. Ztg.“ mittheilt, von mehreren großen Handels⸗ 
häufern der Stadt Poſen das Geſuch gerichtet 
worden, die Behörde um Mittheilung eines Ver⸗ 
Gesche der Auszuweiſenden zu bitten, damit die 

eſchäftstreibenden im Stande ſeien, ihre Geſchäfte 
mit jenen noch rechtzeitig abzuwickeln. — An das 
Krakauer Hilfscomite für Ausgewieſene haben ſich 
bis jetzt 61 Ausgewieſene gewandt, worauf ſie zu⸗ 
nächſt in den dortigen von der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung überwieſenen Gebäuden Unterkunft fanden. 
Von dieſen 61 ſind mittlerweile 45 in anderen 
Stellen untergebracht worden. — Das In owraz⸗ 
lawer Hilfscomité fordert zu zahlreichen Bei⸗ 


trägen auf, um den e e ee gerecht 


zu werden. — Der „Kuryer Pozn.“ hofft, daß die 
polnischen Abgeordneten des deutſchen Parla⸗ 
ments die Ausweiſungen zum Gegenſtande einer 
Debatte machen werden. — Die polniſchen Zeitungen 
in Galizien erwarten nicht bloß die Intervention 
der öſterreichiſchen Abgeordneten polnischer Zunge, 
ſpudern fordern auch die im Wiener Cabinet ſitzenden 
Miniſter polniſcher Nationalität auf, den auszu⸗ 
weiſenden öſterreichiſchen Unterthanen ihren Schutz 
zu gewähren. 

„ILaſſalle⸗Feier.] Sämmtliche Arbeiterbezirksvereine 
Berlins hatten ſich am Sonntag im Schützenhauſe zu 
Köpenick ein Rendez⸗vous Mane um daſelbſt durch 
eine große Zuſammenkunft den Manen Laſalles, deſſen 
Todestag der 31. Auguſt iſt, zu huldigen. Die Mehrzahl 
der Theilnehmer trug rothe Schleifen oder Roſen im 
Knopfloch, einzelne hatten auch rothe Crapatten an- 
gel: ‚und trugen außerdem rothe Spielfedern an den 

reitkrämpigen Hüten. Unter den Theilnehmern ſah man 
auch den Abg. Singer, die Stadtverordneten Görcki und 
Mater Medailleur Krohm und Tiſchlermeiſter Mitan. 

nter Vorantritt einer Muſikkapelle ſetzte ſich ſodann 
der geſammte Zug, ſtürmiſche Hochrufe auf den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Singer ausbringend, nach dem nahen 
Walde in Bewegung. Reden konnten nicht gehalten 
werden, da Gensdarmerie in großer Zahl zur Stelle 
war. Die rothe Fahne mußte mehrmals entfernt werden, 
erſchien jedoch bald darauf wieder an einem anderen 
Orte. Als ſie gegen 5½ Uhr wieder ſichtbar wurde, 
prengte eine Anzahl berittener Gendarmen die Höhe 
erauf, empfangen von lautem Gejohle. Die Gendarmen 
Hatten etwa 10 Schritte vor dem lärmenden Haufen Halt 
gemacht, während die Beſonnenen unter der Menge diefe 
zum Verlaſſen des Berges aufforderten. Dies vollzog 


Wohnung zu nehmen. 


Gerſte 97, Hafer 100, Hülſenfrüchte 97, Karto 
nmergericht verſetzt f eu I Raps und Rübſen 101, Klee und Wieſenheu 88 
* [Zu den Aus weiſungen.] In Poſen find 


ſich denn auch in kurzer Zeit. Um 6% Uhr war di 


Meuge ſoweit zerſtreut, daß 10 berittene Gendarmen das 


Schützenhaus verlaſſen konnten. 
[Conſul Schmidt] ift wohlbehalten in Kamerun 


wieder angekommen, wie eine in dieſen Tagen aus Acra in 


Berlin eingetroffene briefliche Nachricht bekundet. Die 
Reiſe mit dem Schnelldampfer „Carl Woermann“ 
hat diesmal bei ausnahmslos ſchönem Wetter nur 27 Tage 
ab Hamburg gedauert. Auf der Höhe von Madeira 


begegnete Herrn Schmidt der proviſoriſche Commiſſar 


von Kamerun, Dr. Buchner, welcher aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſich von dort nach Europa begehen wollte und 
auch bereits hier in Berlin eingetroffen iſt, woſelbſt er 
ein Jahr zu verbleiben gedenkt. Bei der Ankunft des 
Herrn Schmidt in Kamerun wurde ein von bier mit⸗ 


genommenes und von der hieſigen Böhmiſchen Brauerei 
„Jedicirtes und beſonders ägnuatorfeſt präparirtes Faß 
Cement umhüllt 


Bier, welches während der Reiſe mit 
war, angeſchlagen und auf das Wohl des deutſchen 
Vaterlandes geleert. 

* Ottenſen, 30. 


Ottenſen iſt die Beſtätigung verſagt worden. 


* Regensburg, 31. Auguſt. Der Kronprinz 
traf heute früh 7% Uhr hier ein und wurde von 
der zahlreichen ee Dodne welche denſelben 


erwartete, mit lebhaften Hochrufen begrüßt. 
Kronprinz ſtieg in der kön 
dort das Frühſtück ein und 
nach dem Manöverfelde bei Moosham. 
Schweden. 


Drontheim, 31. Auguſt. 
ſich ſpäter an's Land, um 
Ehren Flaggenſchmuck angelegt. 


5 Rußland. 
Kiew, 31. Auguſt. Der 


Thee beim Metropoliten Platon ein. 


und Damen aus der Stadt. 
Kaiſer und die Kaiſerin dem Schlagen 
Pontonbrücke über den Dniepr durch 


Geſellſchaft eine Dampferfahrt. 


Danzig, 1. September. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 2. September. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund r. 


er Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und friſchen 
Weſtwinden veränderliche Bewölkung. Etwas Nieder⸗ 


ſchläge. 


wirthſchaftlichen Vereinen im Juli 1885 kreisweiſe 
bewirkten Schätzung der Ernteausſichten in Preußen 
theilen wir Folgendes mit: Für den ganzen Sta 


Höchſtertrag ſteigt z. B. bei Weizen, Roggen m 
Klee auf 150, bei Hülſenfrüchten auf 160, Ke 
toffeln 170, Heu 200; der Mindeſtertrag beträg 
Weizen 50, Roggen 43, Gerſte 50, Hafer 48, Hl 
flüchten 25, Kartoffeln 60, Raps 40 u. ſ. w 
Weſtpreußen werden Weizen 108, Rogge 


einer Mittelernte, in Oſtpreußen Weizen 10 
Roggen 96, Gerſte 94, Hafer 96, Hülſenfrüchte 
Kartoffeln 104, Raps und Rübſen 100, Klee 94, 
Wieſenheu 85 Proc. einer Mittelernte geſchätzt. 


* [Perionafien.] Herrn Rechtsanwalt und Notar 
Malliſon hier iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem] zum Diner. 
d. J. ertheilt und der 5 


1 


Amte als Notar zum 1. Oktober 
Gerichis⸗Aſſeſſor Wogan zu Königsberg iſt als Rechts⸗ 


anwalt bei dem Amtsgerichte in Roſenberg (Weſtpr.) zu- 


gelaſſen worden. 

N [Neihsgerichts-Entjgeidung.] Der Erſteher eines 
in nothwendiger Subhaſtation verſteigerten Grund⸗ 
ſtücks, deſſen Gebäude vor der Subhaſtation abge⸗ 
brannt iſt, erwirbt in Preußen nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 13. Juni d. I nicht ohne Weiteres 
zugleich mit dem Grundſtück auch den Anſpruch auf die 
noch nicht gezahlten Verſicherungsgelder, ſelbſt wenn 
nach dem Statut der betheiligten Verſicherungsgeſellſchaft 
die Verſicherungsgelder zum Wiederaufbau der abge: 
brannten Gebäude verwendet werden müſſen. 

* [&edantenfefer.] Stuart Cumberland hat auf 
dem von ihm cultivirten Gebiete des jog. Gedanken⸗ 
leſens und Anti⸗Spiritismus ſchnell eine Anzahl ge⸗ 
ſchickter Nachfolger gefunden. Zu ihnen gehört auch ein 
junger ehemaliger Student der Philologie, Herr Max 
Rößner aus Berlin. Derſelbe hat ſich bereits in 
vielen größeren Städten mit Beifall producirt und dort 
die aus Cumberlands Soircen bekannten Aufgaben des 
„Gedankenleſens“ 2. ſämmtlich gleich ſchnell und glücklich 
gelöſt. Herr Rößner, der gegenwärtig unſere Provinz 
bereiſt und in den letzten Tagen in Thorn Vorſtellungen 
gab, wird an den beiden letzten Tagen dieſer Woche auch 
hier im Apolloſaale zwei Soiréen veranfialten, in denen 
er ſich als „Gedankenleſer und Spiritiſten⸗Entlarver“ 
Ba 1 10 Herr Pf Wiest 0 
. gang. err Pfarrer Wietzke von der zum 
hieſigen ſtädtiſchen Patronat gehörigen evangeliſchen 
Kirche zu Woſſitz hat ſeine jetzige Stelle zu Martini 
d. J. gekündigt, da er von dem Herzoge von Anhalt für 
die Diakonatsſtelle an St. Trinitatis zu Zerbſt deſignirt 
worden iſt. 

* [(Gemwerbe- und Handelsſchule für Frauen.] Das 


Curatorium der Gewerhe⸗ und Handelsſchule für Frauen 


und Mädchen beabſichtigt auch in dieſem Jahre und 
zwar in den Tagen vom 18. bis 25. September cr. in 
dem Concertſaale des hieſigen Franziskanerkloſters eine 
Ausſtellung der in der Anſtalt gefertigten Arbeiten zu 
veranlaſſen. . 

* IZuſammenſtoß.] Heute Vormittag gerieth auf 
dem Langenmarkte in Folge falſcher Weichenſtellung ein 
Pferdebahnwagen mit einem andern Gefährt in Colliſion, 


wobei der Pferdebahnwagen nicht unerhebliche Beſchädi⸗ 


gungen an der äußeren Bekleidung erlitt. 

IUnglücksfall.] 
Sturmhöfel war geſtern auf dem ſchwediſchen Dampfer 
zHilling“ heim Löſchen beſchäftigt. Er ſtand auf einer 


über die Ladeluke gelegten Planke gerade unter dem 


Baum, an welchem oben die ſchwere eiſerne Winde zum 
Herausholen der Ladung angebracht iſt. An der eiſernen i ; 2 
reichem gothiſchen Stil ausgeführte, im Innern elegant | 


Winde löſte ſich plötzlich eine Schraube, die Winde nebſt 
Kette ſtürzte hinunter und traf den darunter ſtehen⸗ 
den S. auf den Kopf. S. ſtürzte betäubt in den circa 
12 Fuß tiefen Schiffsraum hinab. Er wurde heraus⸗ 
geholt und in bewußtloſem Zuſtande per Droſchke nach 
dem Stadtlazareth geſchafft, woſelbſt conſtatirt wurde, 
daß er eine ſehr ſchwere Kopfverletzung erlitten hat. 

* [Bon der Mutter entlaufen] Geſtern wurde ein 
etwa 11 jähriger, ziemlich gut gekleideter Knabe auf dem 
Fiſchmarkt wegen Bettelns verhaftet. Als er gefragt 
wurde, wo ſeine Eltern wohnen, erzählte er, daß er 
feiner Mutter, in Cöslin wohnhaft, entlaufen ſei, gab 
aber einen falſchen Namen an und fügte hinzu, daß ein 
Arbeiter T. aus Danzig, welcher gegenwärtig in Cöslin 
arbeitet, ihn zu der Flucht beredet, ihm auch einen Brief 
an eine hier wohnhafte Frau D. die für ihn dann 
ſorgen werde, mitgegeben habe. Heute Vormittag gab 
der Knabe ſeinen richtigen Namen an und zwar iſt es 
der Sohn der Hebeamme Seefeldt in Cöslin, wie tele⸗ 
graphiſch beſtätigt worden iſt. 


* Diebſtahl.] Geſtern Abend erſchienen der Kellner 


Auguſt, Der Wahl des Bürger⸗ 
worthalters Jürgens zum Bürgermeiſter der Stadt 


Der 
vage Villa ab, nahm 
egab ſich bereits 8% Uhr 


N Der Prinz von 
Wales iſt geſtern Abend auf der Nacht „Osborne“ 
hier angekommen, nahm auf derſelben die Be⸗ 
grüßung der hieſigen Behörden entgegen und begab 
n im Britanniahotel 
Die Stadt hat ihm zu 


Kien Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten geſtern Vormittag das hiſto⸗ 
riſche Petſchersk⸗Kloſter, woſelbſt dieſelben dem 
Gottesdienſte beiwohnten, und nahmen alsdann den 
1 t Mittags be 
gaben fih die Majeftäten zur Truppenparade, 
welche glänzend verlief; ins Palais zurückgekehrt, 
empfingen dieſelben die Civilbehörden, den Adel 
Abends wohnten der 
einer 
Militär bei 
und unternahmen darauf mit einer hierzu geladenen 


Il Preußens Ernteausſichten im Jahre 1885.1 
Nach den amtlichen Ergebniſſen der von den land⸗ 


haben ſich wieder zwei neu entſtandene 


Le) 


Der Schiffsarbeiter Theodor 


aus Königsberg und eine bisher nicht feſtgeſtellte 
Perſönlichkeit bei dem Amtsvorſteher F. in Zigankenberg, 
um bei demſelben eine Klage gegen den Gaſtwirth B. 
dad e du Der Amtsvorſteher war nicht gegenwärtig 
und es wurde Beiden geſtattet, auf denſelben zu warten. 
Nach karzer Zeit entfernten ſie ſich jedoch mit der Be⸗ 

merkung, daß ſie heute wieder kommen würden. Später 


wurde aber von der Frau des Amtspurſtehers bemerkt, 


daß aus dem Kleiderſchranke ein nem Regenſchirm 
und ein Portemonnaie mit 4 AM Inhalt verſchwunden 
war. S. wurde heute wegen Verdachts, den Diebſtahl 
ausgeführt zu haben, verhaftet. 


Polizeibericht vom 1. September.] Verhaftet: ein 
Seefahrer wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Miß⸗ 
b „1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 10 Obdach⸗ 

ettler, 2 Betrunkene, 4 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 vergoldete Damenuhr mit vernickelter Kette. — Ners } 
Ioren: 1 goldene Halskette nebſt goldenem Medaillon, 
eine Seite emaillirt, eine Herren⸗Photographie enthaltend. 
Belohnung auf der Polizei⸗Direction abzugeben. 
des vor Kurzem verſtorbenen Herrn 


oſe, 4 


Gegen 
* An Stelle 
Conrad Fronza ift, wie die „Marienb. Ztg.“ meldet, 
ſeitens der königl. Regierung Herr v. 
Plauth in das Curatorium der Landwirthſchaftsſchule zu 
Marienburg gewählt worden. * ; 
ph. Dirſchau, 31. Aug. Unſere jetzige evangeliſche 


St. Georgenkirche geht in ihren Haupttheilen bis auf 


55 1 8535 Zeiten Dirſchaus zurück, denn ſie iſt ein 
Stü 
1289, alſo um die gleiche Zeit mit dem Schloſſe in 
Marienburg und dem Kloſter in 11 gegründeten 


Dominikanerkloſters. Aber ſeit ver 


Gemeinde erhalten. Bis zu dem genannten Jahre 


mußte ſich die letztere mit der alten, zuletzt ſchon ſehr 
baufälligen Kirche begnügen, welche 1639 in den Räumen 


des ehemaligen Comthurei⸗Speichers eingerichtet worden 
war, während in den Räumen des Dominikanerkloſters 
die Katholiken ihren Gottesdienſt abhielten. Im Jahre 


1835 nun kam durch Vermittelung des damaligen Ober⸗ 


präſidenten, des Staatsminiſters v. Schön, ein Vertrag 
u Stande, dem zufolge die katholiſche Gemeinde 
en Evangeliſchen das Dominikanerkloſter abtrat. Als⸗ 
bald begann der Ausbau deſſelben, beſonders der Neubau 
des Thurms, zu dem auch König Friedrich Wilhelm III. 
ein ansehnliches Gnadengeſchenk beiſteuerte. Freilich 
ſchritt der Bau nur langſam vorwärts, un J 
konnte die Einweihung des nunmehr recht anfehnlichen 
Gottes hauſes ftattfinden. Am 18. 5 } 
ſoll in den Räumen der Kirche zur Feier der fünfzig⸗ 
jährigen Wiederkehr des Tages, an welchem ſie definitiv 
in den Beſitz der 
großes geiſtliches Concert ſtattfinden. Es haben 
ſich zu dieſem Zwecke der Männergeſangverein und der 


vereinigt, und es ſteht zu erwarten. daß wir dur 


nabe Vorführung eines größeren Tonwerks wieder 
zu einem wahren muſikaliſchen Genuß kommen 


einma 
werden. 


Grandenz, 31. Auguſt. 


Das Corps wird durch die Stadtverwaltung ſehr ge⸗ 
fördert und verfügt diefelbe über eine ſtattliche Anzahl 
guter Geräthe, u. A. auch ſeit einigen Wochen über die 
Erercicien begann im Schützenhauſe unter Vorſitz des 
Verbandsdirectors Löwner⸗Schwetz der 
Der Jahresbericht weiſt eine bedeutende Förderung des 


Wehren, die zu 


Leſſen und zu Marienburg, dem Verbande angeſchloſſen. 


RR, 
Einen wichtigen Punkt der Verhandlungen bildete der 
Feuer⸗ 


* eſchluß, daß von den Zuwendungen der 


ſſe hauptſächlich für Unterſtützungszwecke in Unglücksfällen 
oll. Der nächſte VII. Verbandstag ſoll im anderen 


9 


Monarchie verbunden werden. Nach Erledigung der 
Tagesordnung fand eine große Uebung auf dem Holz⸗ 
bei welcher 3 Spritzen, die mechaniſche 


ging es in feſtlichem Marſche nach 
11 1 Beſuch der 
llung am Nachmittag und Abends 
ommers im Schützenhauſe bildeten den Schluß des 


Tages. 

Mewe, 29. Auguſt. Heute fand im „Deutſchen 
Haufe“ hierſelhſt die diesjährige ſtatutenmäßige General⸗ 
Verſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik Mewe 
ſtatt. Erſchienen waren ca. 30 Mitglieder, welche 
137 Actien — von 790 — vertraten. Die Fabrik hat, 
nach dem Bericht der Direction, in der abgelaufenen 
Campagne vom 18. September bis 20. Dezember v. J. 
292 600 Centner Rüben verarbeitet, d. i. durchſchnittlich 
täglich 3676 Centner. Im Ganzen wurden hieraus 
ca. 31070 Centner Zucker gewonnen, und es kommen 
ſomit ca. 9% Centner Rüben auf 1 Centner Zucker. 
Von der mit Rüben bepflanzten Bodenfläche ſind durch⸗ 
ſchnfttlich 100 Centner Rüben per 2 
worden. Die Abſchreibungen beliefen ſich auf 35290 M 
Der Geſammtverluſt beträgt incl. 5 
Saldos aus dem Vorjahre 110 000 & Für dieſes Jahr 


1 


ſind 2270 Morgen mit Rüben für die Fabrik be⸗ 
W. M.) 


pflanzt. W. M. 
np Dt. Ehlau, 31. Auguſt. Auf dem Gute Same 
plawa brannte in vergangener Nacht der Schafſtall 
total nieder, und es haben dabei gegen tauſend Schafe 
den Tod in den Flammen gefunden. Ein Schäferknecht 
des Guts iſt ſofort auf der Brandſtelle verhaftet worden, 
da er der Brandſtiftung verdächlig iſt. 

* Königsberg, 31. Auguſt. Heute, am Schlußtage 


der interngtionalen Motoren⸗Ausſtellung, hat hier die 


Dr ung der Ausſtellungslotterie ſtattgefunden. 
Verkauft waren nur 49 500 Looſe. Der erſte Haupt⸗ 
ewinn fiel nach Allenſtein, der vierte nach Elbing. — 
on der Ausweiſung ſind jetzt auch hier zahlreiche 
r mit zum Theil großen Familien betroffen 
worden. 
< Bromberg, 31. Auguſt. Bekanntlich war das 
erſte dem Reichstage zur Genehmigung vorgelegte 
Project zur Erbauung eines Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Gebäudes am hieſigen Orte abgelehnt worden, weil 
die geforderte Bauſumme als eine zu hohe erſchien. Die 
Entwürfe mußten deshalb einer Umarbeitung unter⸗ 
zogen werden, durch welche die Baukoſten erheblich 
herabgemindert wurden. Das neue Project fand die 


Genehmigung des Reichstages und derſelbe bewilligte 


die erſte Baurate. Von dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Maybach, in deſſen Bureaus die Entwürfe 


ſind dieſelben jetzt hierher mit der endgiltigen Genehmi⸗ 
gung zurückgereicht worden. Die hieſige Eiſenbahn⸗ 

ivection iſt gleichzeitig henachrichtigt worden, 
daß die Ernennung eines bauleitenden Beamten dem⸗ 


Das in 


Kurzem in Angriff genommen werden. 
und praktiſch eingerichtete neue Poſtgebäude wird 
am 2. September vollſtändig ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben werden, nachdem vor einigen Tagen das 
graphenamt bereits dorthin verlegt worden iſt. Das 
neue Poſtgebäude grenzt unmittelbar an das alte an, 
welches fernerhin ausſchließlich die Bureaus der kaiſerlichen 


Oberpoſtdirection und Dienſtwohnungen enthalten wird.— 


Die Aus weiſungen hierorts ſeit langen Jahren an⸗ 

ſäſſiger ruſſiſcher Unterthanen werden mit beſonderer 

Strenge gehandhabt. Es wird auf ſolche Perſonen keine 

Rückſicht genommen, die nachweislich weder in politiſcher 

noch moraliſcher Beziehung ſich etwas zu Schulden kom⸗ 

men ließen und ſeit geraumer Zeit als friedliche Bürger 
unter uns wohnten. 


Zuſchriften an die Redaection. 
Berent, 31. Auguſt. Der anonyme Einſender eines 
Correſpondenzartikels aus Berent, d. d. 28. Auguſt, in Nr. 
15411 dieſer Zeitung hätte beſſer gethan, ſeine Denunziation 


(22 D. R.) gegen mich als Armenarzt zunächſt der 


nee TREE RER s 


uttkamer⸗ 


des vom Pommer nherzog Miſtwi II. im Jahre 


5 rs. 2 ältnißmäßig erſt ſehr 
kurzer Zeit, nämlich ſeit 1835, hat der Bau ſeine gegen⸗ 
wärtige Beſtimmung als Gotteshaus der evangeliihen } 


d erſt 1853 


November d. J. nun 
Gemeinde übergegangen iſt, ein 


Verein „Liederkranz“ mit dem evangeliſchen Kirchenchor 
ch Aufforderung des 


N Der Verband der 
weſtpreußiſchen Feuerwehren hatte ſich geſtern hier 
111 VI. Verbandstage vereinigt und waren von 21 zum 
Verbande gehörigen Wehren 19 durch Delegirte und eine | 
ſtattliche Anzahl von Wehrmännern in voller Aus⸗ 
rüſtung vertreten Das für den Tag aufgeſtellte Pro⸗ 
gramm begann Morgens mit einer Schulübung der 
SGraudenzer freiwilligen Feuerwehr am Steigerhauſe. 


vorzügliche Weinhardt'ſche mechaniſche Leiter. Nach den 
Verbandstag. 


Feuerwehrweſens im verfloſſenen Geſchäftsfahre auf, und 


vexſicherungen an die Feuerwehren ½ in die Verbands⸗ 
Jahre in Marienburg ftattfinden, mitdemſelben wird eine 

8. e des Landes verbandes der preußiſchen 
markte ſtatt, 5 „ 
Leiter und der Rettungsſack in Thätigkeit kamen. Darauf d 
dem Schützenhauſe 


Gewerbe⸗Aus⸗ 
Concert und 


Morgen geerntet 
des Verluſt⸗ 


einer nochmaligen ſpeziellen Prüfung unterzogen wurden, 
nächſt erfolgen werde. Es dürfte der Bau ſonach in 


Tele⸗ 


hieſigen Behörde einzureichen, anftatt fie vor die Oeffent⸗ 
lichkeit zu bringen. Er hätte dann vermieden Unwahr⸗ 
heiten zu ſchreiben und mir dieſe Auslaſſungen erſpart. 
In dem beregten Falle einer Erkrankung der Frau 
F. hierſelbſt ift es unwahr, daß ich als Armenarzt 
des Nachts begehrt wurde; es iſt ferner folgerecht un⸗ 
wahr, daß ich meine ärztliche Bi verweigert habe. Ich 
bin vielmehr am Morgen um 8 Uhr durch den Ehemann 
der an Wochenbettkrämpfen leidenden Frau hinzugerufen 
worden und 11 dieſem Rufe ſofort Folge geleiſtet. Die 
kranke Frau befand ſich bereits in ärztlicher Pflege, jedoch 
Frau mit dem 


bedeutete ich dem anne, die © t 

ſchon hinzugerufenen Arzte emeinſchaftlich zu 

behandeln, ſobald mein College es wünſche. 
die Kranke von einem dritten 


werth iſt, als alles Geld — den guten Namen. 

Ob ich meinerſeits bemüht geweſen bin dieſem vor⸗ 
trefflichen Rathe nachzukommen und mit Erfolg? Darüber 
unterſtelle ich mich getroſt dem Urtheile der hieſigen 
Behörden und der ganzen Bevölkerung meines ärztlichen 
Geſchäftskreiſes. Sapienti sat! W. Schumann, prakt. 
Arzt und Kreiswundarzt. 


Der Einſender der Correſpondenz in Nr. 15411 
(E nach deſſen Perſönlichkeit wir an der Richtigkeit 
der berichteten Thatſachen nicht den geringſten Zweifel 
glaubten hegen zu dürfen — erſucht uns ferner um 
folgende berichtigenden Nachträge: a 
1) daß der als zweiter gerufene Arzt ſchließlich ohne 
agiſtrats Hilfe brachte, 
2) daß nur zwei Aerzte ſich vereinbart haben, Nachts 
dort nicht hinzugehen, wo ſie zu Kranken oder Clienten 
anderer Aerzte gerufen werden.“ 5 5 
Damit dürften die an feinen Bericht geknüpften 
Betrachtungen nach ſeiner Auffaſſung mehr als ge⸗ 
nügend motivirt und illuſtrirt ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Eine Straßenkegricht⸗Actiengeſellſchaft] hat ſich 
in New⸗ York unter dem Namen „New⸗Nork Sanitary 
Fertilizer Co.“ gebildet. Das Actien⸗Kapital beträgt 
| 1% Millionen Dollars. Die Geſellſchaft will in der 

Nähe der Stadt einen rieſigen Ofen erbauen, in welchem 
alle Abfälle verbrannt werden ſollen. Die Aſche giebt 
einen vorzüglichen Dünger. a 5 

IMonteſiore⸗Denkmal.] In einer Sitzung des 
Executiv⸗Comités der „Sir Moſes Montefiore Monument 
Aſſociation“ kam man, wie die „Newyorker Handels⸗ 
Zeitung“ meldet, überein, daß die Errichtung eines 
Denkmals im Central⸗Park nicht im Einklange mit dem 
Charakter des großen Philanthropen ſtehen würde und 
daß es deshalb beſſer ſein würde, ſein Andenken durch 
die Errichtung eines Aſyls für unheilbare Kranke ohne 
Unterſchied des Bekenntniſſes in der Stadt Newyork zu 
ehren, Dieſer Vorſchlag des Comites wird wahr⸗ 
ſcheinlich von der Aſſociation gutgeheißen werden. 
London, 30 Auguſt. [Ein Hund als Lebensretter. 
In voriger Woche wurden bei einem Feuer in Rochdale 
zwei kleine Knaben, die in einer Bodenkammer ſchliefen, 
nur dadurch gerettet, daß ein Apportirhund, der bei den 
Knaben gewacht hatte, die Feuerwehrleute an die Betten 
er Knaben heranzerrte. Der Hund, der das Haus 
nicht früher verlafſen wollte, als bis die Knaben in 
Sicherheit gebracht waren, wurde leider ſelbſt durch den 
Rauch erſtickt. Die Verſuche eines Feuerwehrmannes, 
den Hund unter eigener Lebensgefahr herauszubringen, 
mißglückten. 


— — — — ¼-— — —¼ — 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, = 1. September. 

v. 31. 


O. s. v. 31. 
Weizen, gelb II. Orient-An]] 61,100 60,90 
Sept.-Oktbr.| 154,25 154,50 4 rus. Anl. 80 82,00 81,70 
April-Mai 167,00 167,00 | Lombarden 219,50 218,50 
Roggen Franzosen 484,00| 483,50 
Bept.-Oktbr.| 139,00| 138,70 | Ored.-A.ctien 473,00 472,00 
April-Mai 148,20 148,25 | Dise,-Comm, | 193,00| 191,90 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 146,80 146,60 
200 f Sept.- Laurahütte 90,25 89,80 
Oktober 23,50 23,60 | Oestr. Noten | 163,60 163,90 
Rüböl Russ. Noten 203,30 203,00 
Sept,-Oktbr.] 44,80 44,90 | Warsch. kurz| 203,10 202,75 
April-Mai | 48,20| 48,10 London kurz 20,37 20,365 
Spiritus London lang 20,29 20,29 
ept.-Oktbr.| 42,30 42,00 | Russische 5% 
April-Mai | 43,20 43,10| 8W.-B,g.A.| 62,30 62,20 
4% Consols 103,90 104,00 | Galizier 99,40 99,30 
3½% % westpr. Mlawka St-F. 119,80 118,20 
Pfandbr. 98,00] 97,00] de. St-A.] 74,70 74,00 
4% do. 101,60 101,60 | Ostpr. Südb 


5% Rum. G.-R 93,200 93,20 Stamm- A. 105,75 104,00 
Ung. 4% Gldr | 81,20) 81 00 
Neueste Russen 96,30. Danziger Stadtanleihe —. 


Fondsbörse: fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. September. 


Weizen loco flat, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 124—133 140160. Br. 


ochbunt 124—1328 140—160 Br. 

ellbunt 120—1298. 138 —155MBr.\ 123—147 
unt 120—1298 130—140 MBr.[ & bez. 
roth 120—1308 125—150 Br. 


ordingir 115—1288 115—130 MBr. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 M 
Auf Lieferung 126% bunt Jer Septbr.⸗Oktbr. 135 ½, 
135 # bez., r Oktbr.⸗November 137 A bez., 
7 Novbr.⸗Dezbr. 139 bez., Jar Dezhr.⸗Januar 
141% M Br., 141 M Gd., er April. Mai 146 M 
bez., Jr Mai⸗Juni 148%, 148 M Gd., Nr Juni⸗ 
Juli 149% M Gd. . 5 
Roggen loco ruhig, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Pr 1208 119—119½ , tranſ. 101—104 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 121 4, 
unterpoln. 103 , tranſ. 102 M 
Auf Lieferung r Septhr⸗Oktober inländ. 122 
bez., do. unterpoln. 1024 Gd., do. tranfit 101% 4 
bez, er Okt.⸗Nopbr. tranſit 103%, 103 M bez, 
De April⸗Mai tranſit 108 M bez. 
Gerſte Yr Tonne von 1000 Kilogr. große 109/108 114 
bis 116 #, ruſſ. 100 — 101/22 84 . a 
Rüben loco flau, 7er To. von 1000 Kilogr. Winter⸗ 185 M. 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 150 185 , tranſ. 1 90K 
Kleie er 50 Kilogr. 3,92% A bez. 
Spiritus er 10 000 4 Liter loco 41,50 % Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscour ſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
| 34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,80 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,80 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 

| waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


n 


in der Nacht kalt. Wind: W. 


Danzig, 1. September. 5 
Getreidebörſe (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön, 


Pets Sonnabend abgegeben werden, aber ſelbſt zu dieſer 


reisermäßi 


ung fehlte es an Käufern. 


worden für Se 1238 138 #4, fein roth 1318 


bez. 


Gerft 


Wai Jun 145% HM. Br. 4% % Gd 


loco flau und billiger verkauft. 


Inländ. 


e 
1108 brachte 114 M, 1098 116 A, ruſſiſche zum Tranſit 


100, 101, 101/28 84 M Yer Tonne. 


— Winterrübſen 


loco flau, inländiſcher zu 185 „ der Tonne verkauft. 
Gekündigt 50 Tonnen. — Winterraps loco hilliger ab⸗ 
gegeben. Inländiſcher iſt zu 182, 183, 185 , feuchter 


150, 160, 170, 175 M nach Qualität, 


ruſſ. zum Tranfit 
Gd. 


zu 190 Yr Tonne gekauft. — Spiritus loco 41,50 4 


Getreide⸗Beſtände am 1. 


Septbr. 


Weizen 28 008 


Tonnen, Roggen 11497 To., Gerſte 3138 To., Hafer 
158 To., Erbſen 1142 To., Raps u. Rübſen excl. RN 


Oelmühle 2136 To., 
Bohnen 10 Tonnen. 


— — 


Dchiffs⸗Liſte. 


Mais 73 Tonnen, Wicken 95 To., 


. 


Nenfahrwaſſer, 31. Auguſt. Wind: WNW. 
An gekommen: Kreßmann (SD), Kroll, Stettin, 
Güter. — Lining (SD.), Arends, Blyth, Kohlen. — 


Laura, Kohl, Limhamn, Kalkſteine. 
Geſegelt: Snowdrop (SD.), 


Unterzeichnete, die vieljährige 
Uebung im Unterrichten und 
Erziehen beſitzen, wünſchen zum 
1. October cr. in ihrer Woh⸗ 
nung, Laſtadie 13, 


Penſionärinnen 


aufzunehmen. Franzöſiſche und 
enaliſche Converſation, Nach⸗ 
hilfe in den Wiſſenſchaften, 
Unterricht in der Muſik und 
Baauſſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten im Haufe. Nähere 
Auskunft ertheilen Fräulein 
A. Mannhardt, Heil. Geiſt⸗ 
A aafie 103, Pred. Dr. Weinlig, 
Frauengaſſe Nr. 51, ſowie die 
UAnterzeichneten. 022 
Marie Schweers, 
bis z. Octbr. bei Frau v. Putt⸗ 
kamer, Deutſch⸗Karſtnitz bei 
Hebron⸗Damnitz. 
Helene Schweers, 
Fleiſchergaſſe Nr. 86 III. 


riſch geröſtete 
Weichsel- 
Neunaugen 


empfiehlt (6170 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


E 


Eeht Emmenthaler 
Schweizer Käse 
feinſter Qualität, pro Pfund 1 ME, 


1 Carl Köhn. (6202 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Apfelwein 


empfiehlt (6207 
Joh. Harder, 
Emaus. 


Ungariſche Weintrauben, 
Pfirſiche und Aprikoſen 
„zum Einmachen, 
vorzügliches Tafelobſt 
empfiehlt die Obſthandlung von 


B. Gersdorff. 


61899 Letterhagergaſſe 1. 


Zum = 
bevorſtehend. Wehnnngstvcchjel W2 
empfehle einen Poſten 5 


zurückgeſetzter f 
Gardinen! 
Verkauf unter Fabrikpreiſen! E 


C. 0. Matern, 


Nr. 3. Portechaiſengaſſe Nr. 3 si 


Blumen 
WE voriähriger Saiſon empfiehlt zu 
bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 


Haute Zimmermann, 


Ausweiſungshalber 
gebe ich zum Koſtenpreiſe Säcke gut 
zu Feiltüchern auch zu Embalagen in 
beliebigen Poſten ah. Ich erſuche das 
1 Publikum bei vorkommendem 

edarf mich mit Aufträgen zu beehren. 
H. Spack, 


6195) Langgarten 89. 


Vickers, London, 


All 


En gros. 


In farbenechten, vorzüglichen Qualitäten empfehlen wir bei Abgabe einzelner Meter 
Streng zu Engros- Preisen bedeutend 


billiger als in N Detail - Geschäft, 
ämmtliche 


Neuheiten für die Herhſt⸗ und Winter Saiſon 
Paletots, Anzüge, Beinkleider und Weſten. 


Musterka 


F. W. 


Muſterkarten fraueo. 


olz. — Lofna (SD), Cowan, Sout 
karia Regina, Jüngerhans, iel, 
1. September. Wind: 


ton, Holz. - 
Ya lr 


Angekommen: Grenmar (SD.), Meyer, Fraſer⸗ 


burgh, Heringe. — Arcona, Rubarth, Ni Kalk⸗ 
ſteine. — Amalia (SD), N ade 
Actif, Krohn, Shields, Kohlen. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorn, 31. Auguſt. Waſſerſtand: 0,60 Meter. 
Wind: W. Wetter: klar, auch bewölkt, etwas kühl. 
1 . 
Von Danzig nach Leonow: Genszpkowski (Schlepp⸗ 
N „Neptun“); Ick; gerippte Eiſenplatten, Stein⸗ 


en. 
Von Kathrinchenberg nach Thorn: Nötzel; Ferrarie; 
en 1 
on Danzig nach Warſchau: Engelhardt; Haurwitz 
u. Co.; Chamotthon, Chamottſteine, Schlemmkreide. — 
Greier nn Roheiſen. — Witt: Ick; Roheiſen. — 
Davidſohn; Cement. — Kunkel; Neiſſer, Ick, Beſtmann; 
Schmelztiegel, Alaun, Soda, e 
ander; Ick; Roheiſen. — Schlattkowski; Neiſſer; 
chlemmkreide. — Kähne; Bräutigam u. Co.; Roheiſen. 
Drulla; Ick; Roheiſen. — Stielau; Bräutigam u. Co. 
Steinkohlen. — Mielke; Bräutigam u. Co.; Steinkohlen. 
Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Kähne; 
Hence Ick, Hartmann u. Schultze; Cement, Brauerpech, 
enſterglas. 


Von Dölau nach Wloclawek: Stöckert, Gebr Bänſch;] Antilla“, meldet 


Morgens, auf 550 15 
eine große beladene Bark auf uns zukommen; es 
Zeit ein ſchwerer Sturm aus N. mit hoher 
1, Uhr legte ſich das Schiff über, kenterte und 
Sant. Von der Beſatzung war nichts zu ſehe 

S. London, 
liegen gegen 


Porzellanerde. — Arendt; Gebr. Bänſch: Porzellanerde. 
dhl Von Danzig nach Thorn: Meck, Siewert; Stein⸗ 
0 


en. 
Von Danzig nach Plock: Mieretzki; Siewert; Erbſen⸗ 


kohlen. 
Von Steinort nach Thorn: Polaszewski; Magiſtrat; 
Brennholz. 


f Stromab: 
Waſſermann, Ulich. Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 61 000 
Kilogr. Melaſſe. an 
Görgens, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
„Kilogr. Roggen. 8 
Voigt (Güterdampfer, Thorn“), Kawczynski, Wloclawek, 
f 72 9 1 Dampfer, 29 986 Kilogr. Roggen. 
Wieſener, Falkenberg, Jaroslaw, Stettin und Schulitz, 
2 Traften, 471 h. Plancons, 71 Buchten, 3 Kahn: 
kniee, 306 tannene Balken, 6 tann. Bretter, 23 St. 
doppelte Weichen⸗, 15 Weichen⸗, 567 doppelte und 
251 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Panczyck, Cohn, Eibuſchütz, Gurka⸗Lubartowski, Danzig 
und Schulitz, 3 Traften, 472 St. Rundeichen, 
6590 St. Kanteichen, 4553 w. Mauerlatten, 79 St. 
Rundkiefern, 4200 Faßdauben, 1227 einfache eichene 
Eiſenbahnſchwellen; 8 


PUTTER 


zeigt den Empfang 


mod 


für Neberzieher, Anzüge und 


ergebenſt an. 


A. Fü 
Langgaſſe Nr. 80, Mode⸗Magaz 


Sämmtliche Neuheiten für die 
Saiſon in großer Auswahl aus den ren 
In⸗ und Auslandes ſind bereits eingetroffen und empfehle ſolche zu 
Paletots, Anzügen, Hoſen, Weiten dc. angelegentlichſt. 


Für vorzüglichen Sitz, ſaubere Arbeit und reiche Ausſtattung leiſte Garantie, 
A = EEE 8 5 ACH ER FE BEE „ 5 


Unſer 


enthält 


alle Arten Gardinen 
bedeutend zurückgeseizien Preisen. 


nick & Schäfer, 


athke, Rügenwalde, leer. — 


Harz. — Burnicki; Ick; Roheiſen. — Kuley; 


rohe Asphaltſteine.— 


A 


erniter Stoffe 
f a 


Beſte Qualitäten, groherfigite Farben⸗ un 
billigſte feſte Preiſe. 


Ke ns 
in. 


cd, Ni 


e: 1 Traft, 8 h. Plan 
8 St. runde, 10 dreifache, 225 doppelte und 1417 


lancons, 605 w. Mauerlatten, 


einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Klug, Warſchawski, 


doppelte eichene Ei 
Goldhaber, 

1137 h. Plancons, 1 Kanteiche, 4157 w. Balken und 
Mauerlatten, 760 w. 


Kukes, 


Tod durch Ertrinken fanden. 


Opole, Danzig, 2 Traften, 1378 w. 


Mauerlatten, Timbern und Sleeper, 345 Mauer⸗ 
latten, 4906 Faßdauben, 2340 St. runde, 3768 ein⸗ 
fache und ee 


24 runde, 1173 einfache und 


enbahnſchwellen. 
Dubnow, Danzig, 9 Traften, 


Stationen 


Sleeper, 6 doppelte Weichen⸗ nenn 


39 Weichen-, 159 dreifache, 2531 doppelte, 19252 | Onristiansuna 
einfache und 90 gefägte eichene Eiſenbahnſchwellen. Kopenhagen 
menge ern .wHv——̃ — ꝓ—wwͤ4ỹP31.ĩ——rß5——ß—ß5—— ckho. 
Schiffs⸗Nachrichten. ann 8 
Stettin, 31. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ — —— 
fall fand Sonnabend Abends im Großen Haff ftatt. | Lr Le. 
Dort waren 4 Wolliner Fiſcher in einem Boote ber | Felle 
85 geweſen, Angelſchnüre zu legen. Nachdem fie S er 
ie Schnüre ausgelegt, ſtreckten ie ſich ermüdet im gwinemünde . . 
Boote aus, um bis zur Wiederaufnahme ihrer Angeln | Neufahrwasser 
der Ruhe zu pflegen. Hierbei hatten fie jedoch der⸗] dem 
Balg eine Signal⸗Laterne aufzuhängen, und die N 
olge davon war, daß der Dampfer „Wilhelm“ das | garerahe . 
in feinem Wege liegende Boot nicht gewahrte und das⸗] Wiesbaden 
ſelbe in Grund bohrte. Von den aus dem Schlafe Auf⸗ N . 
geſchreckten gelang es nur zweien, ſich auf den Dampfer Bern 
„Wilhelm“ zu retten, während die beiden anderen ihren Wien REES. ME | 
32-1.) 1) ee zer 


2 52 


Arendal, 20. Auguſt. Capt. Pederſen, von der Brigg au an 
1 5 2. Juli, 4 Uhr ep | 


wehte zur 
See. Um 4 


ſind, in 


Jahren nicht ereignet. | 
konnten geſtern wegen des hohen Seeganges keine Paſſa⸗ 
Bord nehmen. 


giere an 


Newhork, 31. Aug. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Leſſing“ iſt geſtern hier eingetroffen. 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 


KAMMER, 
Tuchhandlung en gros & en detail, 


. 


pa 


he 


ardinen⸗Ausberkauf 


63, Langgaſſe 63. 


Heilige 


Jaaren⸗ 


Ian en In , Danzig, 
Geiſtgaſſe 20. En detall. 


ten, ca. 1000 Dessins enthaltend, zur Verfügung. 


29. Aug. 
wärtig 43 große Dampfer und 12 Segel⸗ 
ſchiffe bei Southend vor Anker, da fie außer Stande 
See zu ſtechen. So etwas 


Millimetern. 


ggaſſe Nr. 80. 


in . 
12 u. Winter⸗ E 


olgendes: Am ) 
Br., 80 6° O.⸗Lge. ſahen wir 


n. 
In Folge Nordoſt⸗Sturmes 


at ſich ſeit vielen 


S fortſchreiten 


Die Dampfer von 
Druckvertheilung 


— | ftattgefunden. 
Wind und Wetter. 


Thermometer 
Coleus. 


— 
W, flau, hell, wolkig. 

12,5 W., mässig, bewölkt. 

16,7 WS W., frisch, hell, bew 


legenheſten und den 
Anſerotentbeil: A. 


Engros- 


noch beſondere Vergütigungen. 
Fertige 


billigſten Preiſen 


(6102 


ergebenſt an. — Muſter 
TEE Breife billigſt, gegen 


Meteorologische Depesche om 


Barometer 


maximum lagert ü 


| - Unſer 175 ifaen abe ten größtes | 1 
Böhmiſcher Bettfedern 


und Daunen 
(40 Sorten) 


iſt durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchöner und friiher Wgare 
auf das Beſte completirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, 
z. B. Ausſtattungen ꝛc., extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 


Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 

Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder), 
gew. eiſerne Bettgeſtelle u. auch zuſammenlegbare mit feſter Matratze. 

SEtrohſäcke und Reiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl 1 


(85 
Deutschendorf & Co,, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


= an 588 e 5 


8 Ubr Morgens. 


Ortginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 

WSW 1 | wolkenlos 
762 8 1 | heiter 1} 
7158 WNW 3 | heiter 11 
753 ONO 2 | heiter 10 
765 NO 2 | wolkig 9 
763 NNO 1 bedeckt 7 
762 380 2 | Regen 15 
762 NW 2 | bedeckt 14 22 
764 NNW 1 | wolkenlos 13 8 
161 NNW 3 halb bed. 13 « 
763 WSW 2 | heiter 
761 | W 3 | heiter 13 | 5) 
760 WSW 3 heiter 3 
758 8 6 | wolkig 13 6 
762 NO 1 | bedeckt 12 
764 N 2 | wolkenlos 9 
762 N 1 Regen 10 
762 N 1 | bedeckt 12 7 
7162 still — | dunstig 11 
763 | ON 3 | wolkig 11 
763 WNW 2 heiter 10 
762 still — | heiter 10 
762 N 1 bedeakt 10 
764 | NO 1 | Nebel 16 | 


755 | ONO 1 [wolkenlos | 19 


1) See glatt. 2) Seegang mässig. 3) See sehr ruhig. 4) See sehr 
ruhig. 5) Thau. 6: Grobe See, Nachts Regen. 7) Nachts Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwach, 

mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Depreſſion, welche geſtern über Südſchweden 
lag, hat fi weiter ausgebildet und, langſam oſtwärts 


an Tiefe zugenommen. 
1 ber Oft⸗Großhritannzen, ſo daß dieſer 


in Luftdruck⸗ 


entſprechend Fortdauer der kühlen 


Witterung zu erwarten iſt. Bei ſchwacher weſtlicher bis 
nörhlicier Luftſtrömung iſt auf der Nordhälfte Central⸗ 
Europas das Wetter vorwiegend heiter, im Südweſten 
regneriſch. An der oſtdeutſchen Küſte find die Winde 
erheblich aufgefriſcht und haben theilweiſe Graupelböen 


Deutſche Seewarte. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann 


und provinziellen, den 
0 1 5 übrigen redactionellen Inhalt 
M. Kafemonn: ſämmtlich in Dame 


örſen. Theil, die Ma dne und Salfffabrh⸗ Arne 
The arıne un) r gts 
a bebe eh A Klein — für din 


etail-Lager 


August Momber 


zeigt hiermit den Eingang der Neuheiten in 


Dameul leider ſtoffen 


werden portofrei verſendet. 
Baarzahlung. Für Beträge 


(66200 


von 10 Mk. und darüber werden 2 4 Rabatt vergütet. 


Die Preußziſche 


Portland⸗Cement⸗Fabrik 
| Reini. Hochschultz Nachile. 


in Neuſtadt Weſtpr. 


empfiehlt ihr Fabrikat unter Garautie unbedingter Volnmenbeſtändigkeit 


Ein Park⸗Phaeton und ein Gig 
für 4 Perſonen ſind zu verkaufen. 

Käufer wollen ihre Adreſſen unter 
Nr. 6048 in der Expedition dieſer 
Zeitung abgeben. 


Ein. Friſeurgehilfen 


engagirt und erbittet Offerten F. W. 
Scholz, Königsberg i. Pr., Junkerſtr. 16 


Ein anſtänd. Mädchen, aus guter 
Familie, mit langjährigen Zeug⸗ 
niſſen, gegenwärtig noch in Stellung, 
in allen häuslichen ſowie in Handar⸗ 
beit, auch mit der Maſchine vertraut, 
das auch mit Kindern Beſcheid weiß, 
wünſcht zur Stütze der Hausfrau zum 
1. Oct. Stellung in der Stadt od. auf 
dem Lande. Gef. Adr. u. Nr. 6145 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine junge Dame, 


welche 6% Jahre in der Damen⸗ 
coufections⸗ und Manufacturwgaren⸗ 
brauche als Verkäuferin thätig ge⸗ 
weſen, ſucht per ſofort oder 1. Okt. 
cr. anderweitig Engagement. 
Adreſſen unter 6158 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein geräumiges 


Ladenlokal, 


großer Lagerraum oder Werkſtatt, 
nebſt 2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
it Hundegaſſe Nr. 108 zum Oktober 
zu vermiethen. 


— 
or 
— 


und höchſter Bindekraft mindeſtens 75 mehr als in den „Normen“ vom 

12. November 1878 von einem guten Fabrikat verlangt wird, zu allen 

Wafler:, Hochbauten und Kunftiteinfabrifationen. 8 (613 
Verſandt in Fäſſern oder Säcken je nach Wunſch, zu billigſten Preiſen. 


eb. deen le 


Die herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnung in der 2. Etage 


Langgaſſe 35, 
befteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
u. Zubehör, iſt zum 1. October 
u vermiethen. (6192 


undegaſſe 101 iſt eine herrſch. Woh⸗ 
nung beſt. aus 6 Zimmern nebſt 
allem elbe per 1. Oct. cr. zu verm. 
Näh. daſelbſt nur parterre. (6068 


Pension für 2 Knaben 


mit u in einer hieſigen Familie 


wird geboten. Auskunft ertheilt Kauf⸗ 
mann Katterfeldt, Langgaſſe Nr. 74. 


Seit mehreren Monaten wieder in 
Deutſchland, ſehe ich mich durch 
die Umſtände veranlaßt, zu erklären, 


daß ich Danzig ſ. Z. aus rein perſön⸗ 


lichen, Niemand als mich ſelbſt be⸗ 
treffenden Gründen verlaſſen habe und 
daß abſolut nichts als mein Wunſch, 
in einer größeren Stadt zu leben, mich 
zu dieſem Schritte bewog. — Zur 
ferneren Erklärung meiner vielleicht 
zu plötzlichen Abreiſe füge ich hinzu, 
daß es mir ungemein peinlich geweſen 
wäre, mich zum zweiten Male gegen 
den Vorwurf der Undankbarkeit, ſeitens 
meiner zahlreichen Gönner, zu ver⸗ 


eidigen. 5 
Dr. M. Kahn, 


in Amerika appr. Zahnarzt. 
6178) Berlin, Behrenſtr. 52. 


ik, Septbr. m 


IR 
3. 15 


RE re erden 


van 29. d. Mis, 9 Uhr Morgens, 
A. fen hierſelbſt 2 
Kochfrau 
W e Bndow 

und wird cle den 2. September, 
Sach oft 1 155 15 Dt Catharinen- 

zu Grabe getragen werden 
aneh den hochverehrten Senne und 
zur Nachricht. 
Danzig, den 31. Auguſt 1885. 


er heute Morgen 6% Uhr erfolgten 
17 meiner lieben unverge 


alte zabeth Will, geb. Petkau, 


in ihrem 74. Lebensjahre, beehre ich 


mich Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Tiegenort, den 31. Auguſt 1885. 
- Johann Will. 
Die Geenen 


indet Freitag, 
den 4. September, 5 


Uhr Nachm. ſtatt. 


Danpfer brd 


8 Wloelawek, Plock, 
einen 0 ar 
mitte 


Dampfer Alice, opt, Carl Schubert, 


Dpfr. Fortuna, Capt. Ad. Greiſer, 
Dampfer Thorn, Capt. Joh. Voigt. 

Expedition des Dampfer Thorn 
Sonnabend, den 5. Septbr. er. 


„Ein Dampfer liegt immer im Laden 
und erben Güter ſtets en 
ur 


ee ee gortuna”, 
Schäferet N 


Nach Lübeck 


ladet morgen und übermorgen 
SS. „Kant“ 


Capitän Johannesen. 
Güteranmeldungen erbittet 


WIIh. Ganswindt. 


1 755 der Zoppoter Kinder- 15 


heilstätten-Lotterie à 1 AL, 
Graudenzer Ausstellungs- 
Lotterie, went 9. Septbr. ex., 
Loose & 1 Mk, 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16, September er. Er- 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: a 4,20 Mk. — Voll-Loose: 
a 6,30 Mk. bei (6190 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Graudenzer 
Ie wird bald geschlossen. 


ſanft „die 5 * 


Bekannten derſelben ergebenſt 5 


61766 


Appell! 
Mittwoch, den 2. September Abends 
7 Uhr im Balconſaale des Sc 


hauſes. 


Franz König 
44 Brodbänkengaſſe 44 


Empfehle meine oberen Säle zu 
Hochzeiten, Geſellſchaften, Verſamm⸗ 
lungen ꝛc 

Feiner Frühſtückstiſch und S Speiſen 
a la Karte zu jeder Tageszeit. 

Mittagstiſch 10 Marken 9 A. 

Ausſchank von ſtepha Bier 


Weih 1 han, 


ü 1 ln an alten Schloß⸗ 
80. . ee 


5 Franz Rönig. 
Cale Noetzel. 


Vor einem Jahre am Sedanfeſte 
0 Darum bittet alle ſeine 
Game Säfte, Freunde und Gönner 
morgen, 1 bh zu en 
Von 4 U (6150 


Frei⸗Conterl. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Mittwoch, den 2. September: 
N ; ek 
d. Geſchwiſter DIE, 1 8 88 Geſellſchaft. 
(10 Perſ., 2 170 0 Herren, Inh. 
des Ehrenpreiſes f. Muſik am blauen 
Bande) unter Leitung des 14jährigen 
Violin⸗Virtnoſen Hugo Olk, Schüler 
des Profeſſor Joachim in Berlin. 
Kaſſeneröffn. 7 U. Anfang 7% U. 
Familienbillets 3 Stück 1 c., 95 998 
billets » 50.2) im Vorverkauf b. 
Johannes Sun dende de a. an 
Thore. An d Abendkaſſe 5 inder 
a 50 H. Logenbillets 275 J. Kinder 
die Hälfte. (6076 


Im Kurhaussaale Westerplatte 
Mittwoch, den 2. Septbr. 1885, 


CONGERT 


gegeben von Frau D. Matzengner⸗ 
Krone, Fräul. Roſa u. Helma Fahr⸗ 
bach und Herrn Kapellmeiſter 
L. Matzenauer. 
Eintritt 1 . 1 an In 
Kaffe, Anfang 6½ I (60 


J aniseh 


Sommertheater in Zoppot. 

Ueber allſeitig ausgeſprochenen 
Wunſch werden nach Schluß der 
Theater⸗Saiſon 


für die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


ſind eingetroffen. 


Dieſelben Rimfüſſen eine großartige Auswahl in nur 
beiten Qnalitäten 


deutscher, englischer, französischer 
Fabrikate 


für neberzieher, Paletots und Reiſe⸗ 
mäntel, Beinkleider und Coſtumſtuffe, 


ſowie 


Weſtenſtoſfe jeden Genres. 
runo Gosel 


Schneidermeiſter, 
37, Brodbänkengaſſe 37, der Kürſchnergaſſe gegenüber. 


(6144 


Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 55 


Farben⸗, Droguen⸗, Material⸗ und 


Rothe Kreuz-Loose 5,50 Ik, 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 

5 mal 10 000, 10 mal 5000 l., 
50 mal 1000, 500 mal 100 A, 

3000 mal 50 „. in Baar. 

Frankf, Pferdelotterie 3 A. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 &. 

Zu haben 5 det Kan? Ztg. 


W eg Aalen. — ö 


18 am 1. October allen 
Coupons bereits vom 18. September cr. ab P 
einzulösen. 


Wir sind desu 55 


Baum & Liepmann, 5 


Coloni 


ndem i 


alwaaren⸗Geſchäft 


2 Hundegaſſe Nr. 80, 
an Herrn Guſtav Jäſchte käuflich überlaſſen hahe. 5 
1 ich für das mir und meinem Geſchäfte ſtets in ausgedehnter f 
5 Weiſe bewieſene Vertrauen meinen ver bindlichſten Dank ausſpreche, bitte & 
ich, daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. f 
Danzig, den 1. September 1885. 


Mit aller Hochachtung 


bis zum 9. September 1885 
ineluſive 
noch einige Extra⸗ -Botfteltingen gegeben 
mit hen Senerten, 955 Abd 10 Uhr 
po 
ie r auf Weiteres im Be⸗ 


b bleibt. 
Fra Tee den 1. September er.: 


er muß auf's Land. 


ra, 


ehemalige Hof- Opernsängerin = 
Berlin, Her Majesty's Theater in 


London und der italienischen Oper 


in Warschau, ertheilt Gesang- Unter- 
richt nach vorzüglichster italie- 
nischer Methode, 

Vollständige Ausbildung für Ora® 
torium, Concert, Oper und Operette, 
in deutscher, italienischer und fran- 
zösischer Sprach e, 

Preis [im Cursus 3 Lectionen 


wöchentlich] pro Monat . 9, Privat- IS 
3, halbe Stunde a l. 2. 


stunden a 
Schüleraufnahme täglich von 10 


bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis l. 3. 


5 Uhr Nachmittags 
Kohlenmarkt 24 II. 


Alavierunterricht 


nach bewährter Methode ertheilt 


Antonie Lohmann, 
6151) Gerbergaſſe 10, III. 


„enten nenen Aecklaal 
Köhn 


(6120 


Carl 


riffs de Graben Nr. 45, 
N elsergaffe. 


| | Hemden, . 
Normal: Camiſols, 
| Hofen 


in allen Größen und Weiten 
empfiehlt billigſt 


1 WIIIdorf, 5 


a Restaurant | 
Hotel zum Stern, 


Heumarkt 4, 


empfiehlt feinen als gut anerkannten 


ttagsti 


zu Reſtaurationspreiſen (au buten 
ulmbacher 
und Pöhmiſch⸗Bier ſtets friſch. (6175 


dem Hauſe). Pſchorr⸗, 


Reflaurant Selonke, 


Von heute ab EIS bein. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr 


zu 60 und 80 Pfg. a la Karte zu a 


Tageszeit. 
Mietzke’s 
Concert⸗Salon 
Breitgaſſe 39. 


Grand Restaurant 
I. Ranges. 


Heute 
Erſtes Auftreten meiner neu enga⸗ 
girten Damen vom „Deutſchen Reichs⸗ 
adler“ aus Berlin. 
Anfang 7 Uhr, 


wozu ergebenſt 
einladet 8 
N R. Mietzke. 


hochlehnige Rohrſtühle, 1 braune Plüſchgarnitur, beſtehend aus Cauſenſe 
214 und 2 Fantenils, 1 Plüſchtiſchdecke, 1 Regulator, 1 Schlaffopha, 1 Blumen⸗ 


federboden und Keilkiſfſen, 2 do. Nachttiſche mit Marmorplatten, I as 


Bankgeschäft, 
Bun e 18. 


Luſtſpiel in 3 u nach Bayard 


Mittwoch: Seiälafien. 
Donnerſtag, den 3. Septbr. cr.: 


‚Der Raub der Sahinepinnen. 


Schwank in 4 Acten von Franz und 
Paul v. 


60940 


Arthur Schulz. 


1 f 5 dend auf vorſtehende Anzeige, beehre mich ge ergebenſt 
e mitsutbeien daß ich heute oben genanntes Geſchäft des Herrn Arthur 
Schulz käuflich übernommen habe und daſſelbe unter der Firma: 165 


Arthur Schulz Nachfl., 
Gustav Jäschke 


1 enügende Mittel ſetzen mich in den Stand 
das ſich eines bewährten Rufes erfreuende Geſchäft in der bisherigen 
Weiſe gewiſſenhaft fortzuführen und bitte ich, das meinem Herrn Vor⸗ 
gänger in jo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auf mich gütigft über⸗ 
tragen zu wollen. 

5 Danzig, den 1. September 1885. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Gustav Jäschke. 


5 zupft in eleganter Ausſtattung zu ſegr billigen Preiſen. 
IE 


hirme 


in großer Auswahl und beſtes e 


Leinen 
reitag, den 4. September cr. 
5 Zum erſten Male: 


Frauen-Emancipation. 


Luſtſpiel von Carl Sonntag. 


Die Hochzeitsreiſe. 


Luſtſpiel in 2 Acken von Benedix. 
in 8 5: het. 2 


Luſtſpiel. 


0 1 4 ur von Benedir. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie a in 0 8 


Wi bel Mi: Im-Chenter 


Mittwoch, den 2. September 1885: 
Große 


Gala⸗Vorſtellung 


zur 15jährigen Siegesfeier 


der glorreichen Schlacht bei 
Sedan. f 5 
d Gefangennahme 
Pan geen die Uebergabe des 
Degens Lonis Napoleons an Se. 
Mai. den Kaiſer Wilhelm. Feſt⸗ 
Prolog und allegoriſche; Tableau 
dargeſtellt von der Geſellſchaft Exeelſior 
und dem geſammten Künſtler⸗ ⸗Perſonal. 
Vollſtündig rg 1 8 
Gaſtſpiel der berühmten 
Wiener Damen⸗Geſellſchaft 


Morgenſtern, wie ich zum 8 faßten werde. 


Lange Praxis und 


A. 3,50. Marlitt, Goldelſe A. 3. Marie 
Frieden kam . 2. Nathuſius, neee H. 4. Niemeyer, ärztlicher Rath⸗ 
geber für Mütter A. 4. Seſer, Briefe an eine Jungfrau über die Haupt⸗ 
gegenſtände der Aeſthetik A. 6,50. Reiche, Peter der Große und feine Zeit 
mit 14 Stahlſtichen . 2,50. Rückert, Weisheit des 5 M. 4,50. 
Schiller's Werke, illuſtrirte Ausgabe in 6 Einbänden K. 12. Schücking, 
Italia, Geſchichte und Sage R. 1,50. Helbetia, Geſchichte und Sagen A. 1,50 
ÜUhland's Gedichte und Dramen K. 3,50. Wohlfahrt, J but lehne ER 
Wolff, England und mit 48 Stahlſtichen A. 3. Belgien und 
Holland mit 48 Stahlſtichen . Damm, Klayvierſchule A 3,50. Plan 
von Danzig . 1,80. kleine debe 40 H. Bäcker, Cubik⸗ Zabelten 6555 92 
Rundholz 75 3. für Latten 7 b 


E. II. Werl E hier, 9 IE 


Tuch⸗Handlung, Confections⸗ und Ausſtattungs⸗Geſchäft fur x 
Herren, 1 
empfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte "Re Lager von: 


Tuchen, Buckskins, Reiſedecken, 
Koffern, Taſchen, 
Tricotagen, Regenſchirmen, Wäſche, 


Shlipſen, Handſchuhen, 

| Tragbändern ze. 3 
BEE” Elegante’ Anzüge ven Mark 36, a : 
Hlegante Winter-Paletots von Mark 45 an, 


l Maass, in nur guten reinwallenen Stoffen. Sämmtliche Neuheiten 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ſind bereits auf Lager. 


Hundegasse 14 und Ketterhagerg.-Eeke, 
ſchrägeüber der Poſt. (6093 


Große Mobiliar⸗Auetion 


(6154 


(6193 


Paul ul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. (4122 


| feiderbejat- und Knopf⸗ Lager 


im Bildungs vereinslokale [rcelsior 
Hintergaſſe Nr. 16. habe ich auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle in anerkannt . flegoriſch⸗ hide cher 
Donnerftag, den 3. September er., Vormittags 10 uhr, Be ich guten Qualitäten zu billigften Preisen: leder und Mantelknöpſe, Darſte Costüm- Gruppen, 


Wollene Guibure⸗ Spitzen, 
Mohair⸗Sp itzen. 
ſeidene Guipure⸗Spitzen, 
ſeidene pause Spitzen 


baumwollene Spitzen, 
alle Farben in allen Breiten. 


nach Meſſterwerken von Hans Markart, 

Thorwaldſen, Rubens und Canova 

unter Leitung ihres Directors Herrn 
Joſeph Maizenovic. 


“ Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe Haro Zogaro, 


5 Perſonen. 5 
treten des Duettiſtenpaare 
arenen Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗ Couplet⸗ und 
Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marien und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſeneröffung: 7 Uhr. Anf.: 7% U. 
— ̃ ——̃̃ —e—é— 


im Auftrage am angegebenen Orte die daſelbſt untergebrachten Gegenſtände, ® 
wegen Verſetzung, * 

ein faſt neues hochelegantes herrſchaftliches Mobiliar 8 
gegen gleich baare 1 des Kaufgeldes verſteigern: 2 nußbaumene &© 
sweitbürige Kleiderſpinde, iure n e mit 3 Einlagen, 1 do. 
Plattentiſch zum Ausziehen, 1 5 2thür. Vertikow do Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, 1 do. Servirtiſch, 1 do. Nähtiſch, 1 kl. Salontiſch mit Marmorplatte, 
1 elegantes nußb. Pianino, 1 do. Klabi erſeſſel, 1 do. Niotenetagere, 6 do. 


lle Farben und alle Größen, 
in Metall Perlmutter, Steinnuß, 
Horn, Gold, Silber, Bronte. 


Nock⸗ und Weſtenknöpfe 
für Herren⸗Anzüge, 
neueſte Muſter in allen Farben. 


Wäſche⸗Knöpfe 
in Perlmutter, Nickel, Leinen, 
Shirtiug, Horn, Bein ꝛc. 
jeden Genres in allen Größen. 


one und Gürtel⸗ 
er 


Schweizer = 1 


engliſche Trimmings 


tiſch mit Topfpflanzen, 1 ſechsflammiger Kronleuchter mit Licht u. Petroleum⸗ 1 


einrichtung, 1 Entreelampe mit Flaſchenra, 1 Ampel, 6 nußb. denn 
1 do. Sopha, 1 Garderobenſtänder, 1 Rauchtiſch, 1 großes Oeldruckbild in 
hochelegantem Rahmen, diverſe Oelgemälde, 2 nußb. Bettgeſtelle mit Spring⸗ 


Mohair⸗Beſatz⸗Treſſen 
in neueſten Deſſins. 


Altlaff e, Sammete, Velveteens, 
Plüſche Krimmer, 


Pelz⸗ u. Feder⸗Beſätze 
in allen Farben. 


ämmtl. Zuthaten z. Damen⸗ u. Herren⸗Schueiderei. 
Neuheiten treffen fort laufend 5 u 5 


uftern. 


in neueſten M 


Chenillen⸗ u. u. Perlen⸗ Befätze, 
Agrements, Gympen, 
Franzen und Bommeln. 


ſpiegel, 1 eiſernes Bettgeſtell mit Matratze, 1 Zündnadelgewehr, 1 Pürſch⸗ 
büchſe (Centralfeuer), 1 Revolver, 1 Kanarienvogel mit Gebauer, Lampen, 
Glas, Porzellan, Haus⸗ und Küchengeräth ꝛc., wozu einlade. 
Das it am Mittwoch, den 2 September er., von 2 bis 
5 Uhr geſtattet. (4982 
Arbeitern wird der Eintritt während der Auction unterſagt. 


Ewald 
Königl. vereidigter Auctionator u. vereidigter Gerichts⸗Taxator. 
Bureau: Altſtädt. Graben 104 (am Holzmarkt). 


r,... 
Druck u. Weite Dan A. 185 Kafemann 
anzt 
Hierzu eine Beilage. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 31. Auguſt. Getreidemackt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 155,00 162,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 145-150, ruſſiſcher loco ruhig, 
106—110. — Hafer fill. — Gerste matt. — Kitböl 
ſtill, loco 47, Jr Oktober — — Spiritus flau, 
Lr Auguſt⸗Septbr. 32½ Br., er Sept.⸗Oktbr. 32½ Br., 
Jr Oktober⸗Nopbr. 32 Br., der April⸗Mai 32 Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 7,65, Br. 7,60 Gd. Per Auguſt 
755 Gd de September⸗Dezember 7,70 Gd. — 
Better: eben 9. i 
remen, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) etroleum 
er Fa: OR white 10 00 0 Yu 
7. 3. ober 7,75 Br., 5 
7,85 1 eng 7,90 Br. ee 
en, 31. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier- 
rente 82,80, 5% öſterr. Bapierrente 99,95, öſterr. Silber⸗ 
rente 88,45, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 99,00, 5% Papierrente 92,45, 1854er Looſe 127,25, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe 180,50, 
ungar Prämienlooſe 118,25, Creditactien 287,75, Franzoſen 
295,50, Tomb. 133,25, Galizier 243,10, Pardubitzer 162,00, 
Nordweſtbahn 166,25, Elbthalbahn 157,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 239,25, Kronprinz⸗Nudolfbahn 186,75, Nord⸗ 
bahn 2360,00, Unionbank 79,25, Anglo⸗Auſtr. 99,50, Wiener 
Hankverein 101,25, ungar. Ereditactien 288,00, Deutſche 
Plätze 61,15, Londoner Wechſel 124,60, Parifer Wechſel 
49,45, Amſterdamer Wechſel 103,05, Napoleons 9,89, 
Dukaten — Marknoten 61,15, Nuſſiſche Banknoten 
en 
1 ‚00, Länderbank 98,70, Lemberg⸗ itz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,00. e 
Wien, 31. Auguſt. Der Getreide⸗ und Saaten⸗ 
markt ift heute eröffnet worden und von etwa 5000 
Theilnehmern befucht. Zur Begrüßung der Verſammlung 
waren Vertreter der Miniſterien des Handels, des 
Ackerbaues und des Krieges, ſowie der Präſident der 
Handelskammer erſchienen. Der Generalſecretär Leinkauf 
erſtattete den Bericht über die Ernte in Oeſterreich⸗UAngarn; 
hiernach wird in Ungarn die Weizenernte auf 117, die 
Roggenernte auf 96, die Gerſtenernte auf 108, die 
Haferernte auf 94 und in Oeſterreich die Weizenernte 
auf 104, die Roggenernte auf 100, die Gerſtenernte auf 95, 
die Haferernte auf 98 einer Durchſchnittsernte beziffert. 
Die Exportfähigkeit der 5 wird auf 6 Mill. 
eterctr. Weizen beziehungsweiſe daraus gewonnenes 
Mehl und 3% Meterctr. Gerſte, beziehungsweiſe Malz 
eſchätzt; Roggen und 92 dürften nicht zu exportiren 
ein. (Zur rgänzung des geſtrigen, nicht ganz correcten 
ee mitgetheilt.) 


mſterdam, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: 


bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, %r November 
2 Roggen loco und auf Termine unverändert, 
Per Oktober 135, e März 145. — Raps der Herbſt 

„ Rüböl loco 26%, % Mai 26%, Jer 


„Antwerpen, 31. Auguſt. Petroleummarkt. (Schlu ß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und 
Br., ie Septbr. 19%, Br., Yır Oktober 19½ Br., Jr 
Sept.⸗Dezember 19½ Br. Ruhig. 

Antwerpen, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

Roggen flau. Hafer ſtill. 


bericht.) Weizen ruhig. 
un 1 9 1 585 
} „ 31. Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht. 
Weizen behaupt., r Auguſt 20,75, Jer . 2 
September⸗Dezember 21,40, der Nov. ⸗Febr. 22,40. — 
Roggen ruhig, Ir Auguſt 14,00, Yr Nov.⸗Febr. 14, 80. 
7 9 A be Bann a 44,50, Jr Sept. 
46,0, 7 Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,60, I 
h ee — De 15 
„75% eptember 60,00, r Sept.⸗Dezbr. 61,00, 
der Januar⸗April 63,25. — Spiritus feſt, Fer Auguſt 
49,50, 7˙ September 49,75, er Sept.⸗Dezbr. 49,75, Jer 
Januar⸗April 50,75. — Wetter: Bedeckt. 4 
aris, 31. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,95, 37 Rente 81,32%, 4½ Anleihe 109,07%, 
italieniſche 5% Rente 95,75%, Oeſterreich. Goldrente 89 ¼, 
ungar. 4% Goldrente SI, 5% Ruſſen de 1877 
98%, Franzoſen 600, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,00, Türkenlooſe 42,37%, Credit mobilier —, Spanier 
neue 57,85, Banque ottomane 543,00, Credit foncier 
1316, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2026, Banque de 
Be = rar ah, Dune B01 Wechſel 
uf London 25,19, privileg. türkiſche igationen 
9 1 1 ir : a 
ondon, 31. Auguſt. Conſols 100%, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 94%, Lombarden 
11, 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Ruſſen de 872 
95%, 5% Ruſſen de 1873 95, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67½, 
Defterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 57%, linif, Ae ypter 66½, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 80%. Silber —, neue Aegypter 
3½ Agio. Platzdiscont 1% 2. 

London, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Engliſcher Weizen ſtetig, fremder ſehr ruhig, Preiſe 
unverändert, angekommene Ladungen ruhig, feſt. Runder 
Mais ſchwächer, amerikaniſcher feſt, Bohnen ftetig, Erbſen 
in Folge ſtarker Zufuhren weichend. Uebrige Artikel 


ruhig. 
London, 31. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 22. bis zum 28. Auguſt: Engliſcher 
Weizen 2860, fremder 49 956, engl. Gerſte 786, ende 
20 215, engl. Malzgerſte 20 026, fremde 278, engl. Hafer 
1085, fremder 62 308 Orts. Engl. Mehl 12 462, fremdes 
16 809 Sack und 50 Faß. 5 
London, 31. Aug. An der Küſte angeboten 11 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Regen 3 
Glasgow, 31. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 6% d. 


Im al) der Ist fad 
ſoll das im Grundbuche von Lamen⸗ 
ſtein Band I., Blatt 1, auf den 
Namen der Frau Barbara Marianne 
Mach, geb. Zulewska, welche mit 
ihrem Chemanne immergeſellen 
Johann Mach in Gütergemeinſchaft 1 
lebt, eingetragene, im Dorfe Lamen⸗ fl 


ringſten 


geldes 


des Grund 


Rüböl feſt, er Auguſt inländiſcher 136½ — 137 &&, feiner inländiſcher 198 


Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des ge⸗ 
Gebots nicht berüdfichtigt | das Grundſtück Gr. Suckczyn, Blatt 67, 

werden und bei Vertheilung des Kar 
gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 80 
l welche das Eigenthum 
tücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des die 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


age zu Nr. 15416 


Dienſtag, 1. September 1885. 


Glasgow, 31. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8200 gegen 9500 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. ; 

Liverpool, 31. Auguſt. Baumwolle. (Shlußberidt.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Stetig. Middl. amerikanische Lieferung: 
Sept. Oktober 584 Käuferpreis, Novbr.⸗Dezember 
524 Käuferpreis, Dez.⸗Januar 52/4 do. 

Petersburg, 31. Auguſt. Kaſſenbeſtand 105 595 394 

Kol, Escomptirte Effecten 22 977 079 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 112 753 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 3 097 557 Rbl., Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 13 764 287 Rbl., Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 28 395 025 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 
currente 73 257 801 Rbl. Verzinsliche Depots 
28 340 955 Rbl. 
MNewgork, 31. Auguft. Wechſel auf London 4,83%, 
Rother Weizen loco 0,91, r Auguſt —, r Sept. 
0,91%, Nr Oktober 0,93%, Mehl loco 3,70 Mais 0,51%. 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,20. 


Verlooſungen. 

Brannſchweig, 31. Aug. Gewinnziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20-Thaler⸗Looſe. 90 000 % Nr. 48 Ser. 5938, 
9000 M Nr. 7 Ser. 2029, 6000 M Nr. 5 Ser. 5938, 
3000 M Nr. 39 Ser. 7687, je 300 % Nr. 17 Ser. 219, 
Nr. 2 Ser. 784, Nr. 26 Ser. 784, Nr. 24 Ser. 5290, 


Nr. 25 Ser. 7167, Nr. 6 Ser. 7173, Nr. 36 Ser. 8943, 


Nr. 32 Ser. 9204, Nr. 39 Ser. 9550, Nr. 14. Ser. 9817, 

je 105 1 Nr. 36 Ser. 2029, Nr. 39 Ser. 2802, Nr. 47 

Sei 5290, Nr. 44 Ser. 7547, Nr. 40 Ser. 8474, Nr. 45 
er. 9277. 


— 


Productenmärkte. 


„Königsberg, 31. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe. 
Weizen r 1000 Kils hochbunter 1278 145,75 „ bez., 
bunter 1268 141,25 M bez., rother 127/88 145,75 4 
bez. — Roggen %r 1000 Kiko inländ. 1138 110, 118% 
120, 1208 123,75, 125, 1228 127,50 bez., ruſſ. ab 
Bahn 1158 Ger. 94,25, 1168 96,75, 1177 97,50, 98, 
1188 98,75, 99,25, 1208 101,25, 1236 105, 106,25, 
1247 107,50 & bez., er Auguſt Regulirungspreis 
127,50 , ruſſ. 1208 102,50 M bez., der Sept.⸗Oktbr. 
126% „ Gd. — Gerſte de 1000 Kilo große ruf. 
98,50 A bez. — Hafer Fr 1000 Kilo loco 114 «M bez., 
%r Auguſt Regulirungspreis 126 A, ruſſ, weiß 100 M, 
ſchwar 106 M bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 111, 
133,25 AM bez. — Leinſaat % 1000 Kilo feine 200, 
200,75 & bez. — Rübſen er 1000 Kilo 188,75, 200 
bez. — Spiritus de 10.000 Liter % ohne Faß loco 
43 A bez., %r Auguſt Regulirungspreis 43 & bez., 
der September 42% % Br., Ye Oktober 42% , Br., 
2 November⸗März 42 M Br., der Frühjahr 43 A 
b 5 19 5 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
ranſtto. 


Stettin, 31. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen unver⸗ 


ändert, loco 152,00 — 156,00, Jar Sept.⸗Oktbr. 155,50, Ye 
April⸗Mai 167,50. — Roggen feſt, loco 128,00 — 133,00, 


Der Septbr.⸗Oktober 135,00, e April⸗Mai 144,50. Ahlefeldt 15 


Kolkau, Lieutenant und Rittergutsbeſitzer. 


Rüböl unverändert Pr Auguft 45,20, er Sept.⸗Olt. 
45,20. — Spiritus behauptet, loco 41,20, Jr Auguſt⸗ 
Septbr. 40,70, er 
Dezbr. 40,70. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa Ya 7 7.85. a 

Berlin, 31. Auguſt. Weizen loco 150 —172 A. weiß 
polniſcher 165 M ab Bahn 
155—154—154½% % bez., r Oktober = November 
157 156 ½—156½ AM bez, dir Nopbr.⸗Dezember 159½ 
bis 158 ¼½ — 158 ¾ M bezahlt, r April⸗Mai 167½ 
167 4 bez. — Roggen loco 134-140 4, guter neuer 


Bahn bez., er Auguft 138 ½—137½—138¼ M bez., 
Dr Au ft Septen e 138 ½—137½ 138 ¼½ M bez., Nr 
Sept.⸗Oktober 138 ½ —137/¼— 139% AM bez., Nr Okt.⸗ 


Nov. 140½— 139½—140½ % bez., r November⸗Dez. 
148— | 


14214 —141¼ —142% „ bez., r April⸗Mai 
147 ½—148½ A. bez. — Hafer loco 127—162 , ofle 
u. weſtpr. 130 —143 , pommerſcher, uckermärkiſcher und 
mecklenburgiſcher 136—145 , ſch a7 0 und böhm. 
133—143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böh⸗ 
miſcher 147—156 4, ruſſiſcher 128132 M, Ver Sept. 
Oktober 127½ %, Ir Oktoher⸗Nop. 128¼½ M, Yar 
Nov.⸗Dezbr. 129% M bez., e April⸗Mai 133 ¼ — 133% 
AM bez. — Gerſte loco 114 bis 170 & — Mais loco 
115119 &, Jr 


Mai 48,1 M bez., 75 
etroleum loco — M, e Auguſt 
— , er Sept.⸗Oktbr. 23,6 M — Spiritus loco 
ohne Faß 42,5 —42,7 M bez, e Auguſt 41,442 % 
bez., ir Auguſt⸗Septbr. 41,4—42 & bez., Yer Sept.⸗ 
Oktober 41,442 M bez., ir Oktbr.⸗November 41,4— 
42 M bez, Ver Nopbr.⸗Dezbr. 41,5 41,8 M bez., 
r April⸗Mai 42,7 43,1 M bez. 
zur Grundſteuer, mit 210 / Nutzungs⸗ 
werth zur Gehäudeſteuer veranlagt, 


hat einen Reinertrag von 106,56 ., 
eine Fläche von 6 Hektar 47 Ar 
Quadrmtr. und iſt zur Gebäude⸗ 
ſteuer nicht veranlagt. Auszug aus 
der Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes, und andere 
Grundſtücke betreffenden Nach⸗ 


ftein Kathenſtelle Nro. 3 belegene f weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
5 alls nach erfolgtem Zuſchlag das dingungen können in der Gerichts⸗ 
Gurbſter Kaufgeld in Bezug auf den Anfpruch ſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 43 ein⸗ 


am 23. October 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


geſehen werden. 


Grünberg, Kaufleute. 


Septbr.⸗Oktbr. 40,70, Jr Nobbr.⸗ 


52 8 der | Eiſenbahn⸗ Bauunternehmer. 
bez., Der Sept.⸗Oktober Welhoff a. Gotha, Reni 
beſitzer. Obuch aus Mewe, Maurermeiſter. Dr. Löffler 
g. Breslau, i 
are, prakt. Aerzte, Menzel a. Erfurt, Haberlah 


der b. Frau Stabsarzt Dr. Kannenberg a. 


Sachs und B 


— — —ͤ—C 
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Dunz 


Magdeburg, 31. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 , 25,80 , Kornzucker, excl., 889 Rendem. 
24,50 , Nachproducte, excl., 75° Rendem. 21,30 M 
Ruhig. — Gem. Naffinade, mit Foß 30,75 , gem. 
Melis I., mit Faß 29,75 „ Sehr ſtill. 


Viehmarkt. NR 
Berlin, 31. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden 
3167 Rinder, 8862 Schweine, 1474 Kälber, 12 312 Hammel. 
Die Tendenz des Marktes war durchweg flau. Das 
Rin dergeſchäft zunächſt entwickelte ſich ſchleppend und 
konnten die Preiſe des vor. Markts nicht gehalten werden, 
insbeſondere billiger wurde die geringe Waare. Es ver⸗ 
bleibt ſtarker Ueberſtand. Ia. 54—58, IIa. 47-52, IIIa. 
42—45, IVa. 33—37 A % 1008 Fleiſchgewicht. — Der 
Schweinehandel verlief langſam, der Export war nicht 
bedeutend, die Preiſe wichen, auch wird der Markt nicht 
geräumt. Ja. ca. 53, IIa. 48-51, IIIa. 44—47 M 1 5 
100 & mit 20 7 Tara. — Auch der Kälberhandel 
war flau und ſchleppend. Schwere Kälber, zu reichlich 
angeboten, mußten billig abgegeben werden. Ja. 44—49, 
a. 32— 42 9. % & Fleiſchgewicht. —Am Hammelmarkt 
blieb der Handel bei nicht genügendem Export durchweg 
langſam. Der Markt wird nicht geräumt. La. brachte 
43—46, beſte engl. Lämmer bis 52 d., Ha. 36 —40 9. Yer 
2 Fleiſchgewicht. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Berlin, 30. Auguſt. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Max Sabersky.) 
Is. Kartoffelſtärke und ehl 18% M, Ua. Kar: 
toffelſtärke und Mehl 17,00 bis 17% A, feuchte 
Kartoffelſtärke 9,25— 9,50 M., gelber Syrup 20% bis 
23 HM, Capillairſyrup 24% A, do. Export 26 M, Trauben⸗ 
ucker⸗Capillair 24 AM, do, gelber la., 22 %, Rum⸗ 

ouleur 32—33 M, Bier⸗Couleur 33 , Dextrin, gelb 
und weiß 26½ —27½ M, do. ſecunda 23½ 25 ½ M, 
Weizenſtärke, kleinſtückige, 31 32½ A, do. großſtückige 35 
bis 37 , Schabeſtärke 26—28 M, Maisftärte 26—28 
, Reisſtärke (Strahlen) 44,00 M, Reisſtärke (Stücken) 
43,00 % Alles der 100 Kilo ab Bahn bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilo. 


Fremde. 


Hotel du Nord. Frau v. Oſterroth a. Streuenthin. 
Graf v. Melzynski en Gemahlin u. Bedienung a. Memel 
u. Frau v. Strantz a. Neuhof, Rittergutsbeſ. Graf 
b. Bernſtorff a. Berlin, Lieutenant. Bachmann a. 
M.⸗Gladbach, Verſich⸗Inſpector. Scholber a. Oſtrowo, 
Amtsrichter. vo. Kraszewski a. Warſchau, Ingenieur. 
Graf v. Potucki u. Vanſelow a. Berlin, stud. jur. Be 
a. Erdmannsdorf, Jaskewitz a. Alt⸗Breiſach, Elagſſen a. 
Tiegenhof, Scheuermann u. Spieß a. Hamburg, Pfeufig 
a. Berlin u. Wagner a. Selb b. Hof, Kaufleute. 

Hotel du Nord. 11 18 a. Bremen, Barchau a. 
Lunna, Färber a. Berlin, Cohn a. Hamburg, Cohn a. 
Frau Gleichgewicht a. Warſchau. 
„Berlin. Graf Brockdorff⸗ 
Rittergutsbeſitzer. Jochheim a. 


v. Te⸗ 
Luckert 


Frau von Puttkamer a. 
Chinow, 


Hotel de Thorn. 


Keyer a. Exau, Gutsbeſ. 
venar a. Domachau, 


Hartmann a. Königsberg, 


a. Oſtpreußen, Halbe u. Familie a. Güttland, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. Gaunert a. Bromberg, Polenski a. Drieſen, 


Clauß a. Pelplin, Lieut. 


entier. Lange a. Berlin, Apotheken⸗ 


Dr. Bertag a. Ratibor, Dr. Hirſchfeld a. 


ortmund, Münchmeyer a. Würzburg, Berger und 


pabling a. Leipzig, Lüders a. Aachen, Hoffmann a. Osna⸗ 


rück, Kaufleute. ; 
Hotel de Berlin. Berthels a. Gogelin, Betriebs⸗ 
Marien⸗ 
er. v. Poſer a. Marienwerder, Lieutenant. Schmidt 
a. Oſtpreußen, Wieneke a. Wittomin, Rittergutsbeſitzer. 
ender a. Berlin, Directoren. Servaes aus 
Liverpool, Wallenius a. Stolp, Coßmann a Elberfeld, 
Oßwald, Grünbaum, Pricken, Plambeck, Marius und 
Differt aus Berlin, Striedick a Bünde, Richter aus 
Biſchofswerder, Hornauer a. Penſa, Brandhendler aus 
arſchau, Wichmann a. Stralſund, Funke und Unruh a. 
Dres deu, Kaufleute. N 
Hotel de Berlin. Hagen n. Gemahlin a. Stolp u. 
Richter n. Gemahlin a. Bietowo, Rittergutsbeſ. Samuel, 
Pricken u. Marcus a. Berlin, Dittert a Dresden, Jahn 
a. Stettin, Kühn a. Görlitz, Gepp a. Hamburg, Köne⸗ 
mann a. Neuß, Herſchmann a. Fürth u. Schindler a. 


Bremen, Kaufleute. 2 gen b 

Hotel Drei Mohren. vd. Pomierski a. Pelplin, 
Renfier. v. Pomierski a Plywaczewo, Gutsbeſitzer. 
Lemke, Rentier, und Wegbrett, Verſicherungs⸗Inſpector a. 
Stettin. Zett a. Frauenburg, Fabrikbeſitzer. Schneider 
gd. Mewe, Alexander, Hermann, Friſch, Donnar a. Königs⸗ 
berg, Witpfennig a. Breslau, Krauſe a. Hannover, Hube 
und Pietſchel a. Elbing, Kauffmann a. Aachen, Border a. 
Pforzheim, Huß, Henoch, Hellwig g. Berlin, Blankenſtein 
d. Erefeld, Frowein a. Köln, Voigtmann a. Leipzig, 
Kuhirtt a. Hohenſtadt, Gembicki a. Thorn, Raykowski 
a. Oſche, Kaufleute. 

Hotel de Stolp. Frl. Schüppenhauer a Zoppot. 
Schmidt a. Tempelburg, Schnitter a. Kirchheim, Schneider 
a. Klewe, Kaufleute. Meyden a. Kiel, Oberboots⸗ 
mannsmaat. Altrichter a. Kiel, Feuerwerker. 


Berliner Fondsbörse vom 31. August. 

Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Aaltung und mit zu- 
weist wenig veränderten Notirungen auf speculativem Gebiete. Die von 
den fremden Börsenplätzen Anfangs vorliegenden Tendenz - Meldungen 
boten geschäftliche Anregung nicht dar und auch hier hielt sich die 
Speenlation reservirt und Geschält und Umsätze bewegten sich in 
engen Grenren. Im weiteren Verlaufe trat regere Kauflust hervor 
u Course kornten bei lesterer Siimmung ziemlich allgemein 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 31. October 1883, 
Mittags 12 Uhr, zur 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 20. Auguſt 1885. 
Königl. Amtsgericht. XI. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Zigan⸗ 


Zinſen, 
oder; Koſten, 


Feſtſtellung 


zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 


etwas gewinnen. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 
sieh theilweise elwas höher sıellen. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige blieben rahig bei fester Gesammthaltung. Der Peivar- 
Discont Wards mit 2½ Peuc. notirt. Aut internationalem Gebiete 
Waren österreichische Credit - Actien nach schwacher Ea öffnung in 
festerer Haltung ziemlich lebhaft gehandelt; Franzosen und antere 
österreichturhe Wannen fester und mässig belebt. Von den fremden 
Fonds gingen russische Anleihen in festsrer Haltung ziemlich lebhaft 
um; auch ungarische »uldrenw und Italiener waren recht fest aber 
ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds verkehrten in fester 
Haltung rut ig, inländische Pisenbahn - Prioritäten stil. Bank - Actien 
waren fester und lebhafter. industrie-Papiere ziemlich fest. Montan- 
werthe wenig verändert und ruhig. Inländische Eisenbahn- Actien 
recht fest usd ziemlich lebhaft. 


ürmger — — 
Deutsche Fnds. An dea N 
Deutsche Reichs-Ari | A 104 60 | Feimar-Gern gar. 34,9 4% 
Xonzolidirte Anleinz 4%, 103 90 do. St.- Pr. | 8810| 2% 
do. du. 4, [104,60 | 4Zinson v. Stsate gar.] Dir. 1684 
Sisats-Schuldscheine | 3 ¼ 99 90 Galt 9.300 8447 
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95,35 | +Kursk-Charkow . . 
do. do. Anl, 1872 
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do. do. Anl.1877 98,25 | Rybinsk-Bologoy3. 
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do. Rente 1881 109,10 [ Warschau-Teres. 


60,90 Bank- u. Indunirie-Astian, 
62 15 Div. 48886 


Buzz. II. Orient-Anl. 
do. III. Orlont-Ani. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
de. do. 6. Anl. 
Rusz.-Pol. Schatz-Ob. 
Poln. Liquldat.- Pfd. 


5 
4 89,50 | Berliner Cassen-Ver. 128,00 6¼ 
4 
Amerik. Aulelhse .. 4% 

7 

0 
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88, 76 Berliner Handelsges. 145,30 8 
56,60 Berl.Prod.-u.Hand.-R | 88,50 
72 Bremor Bauk. .. 107,60 
116,90 | Bresl. Discontobank 84.00 
132,75 | Danziger Privatbank. 
95,70 | Darmat. Bank 
Fr Deutsche Genss.-B . 133,00 

en air 104,60 } Deutsche Bank... q 446,0 

an e 100,80 | Deutsche Eff. u. W. 5 
Türk. Anleiho v. 18666 zu Deutsche Reichsbank 142, 25 
„ Deutsche Hypoth.-B, | 93,35 
Dieconto-Command.. 191,900 11 
Gothaer Grunder.-Bk. | 40,75 0 
196.86 | Hamb. Commerz.-Bk, 199,30 7 
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Newyork. Stadt- Anl. 
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Hypotheken-Ffondbriefs. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | & 
II. u. IW. Fm 5 & 102,90 Hunnöversche Bauk. 413 80 57% 
CTC 4% 00,3% Königeb.Ver.- Bank . | — 57% 
HE Un... 4½ | 99,40 | Lübecker Comm.-B EK. 60% 
Er. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 111,10] Magdeb. Priv.-Bk... | — 57 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Heininger Oreditbank | 90,75] Bis 
do. unk. v. 1871 5 102,80 Norddeutsche Bank, | — 8 
do. de, v. 187 | 21, [100,80 | Gesterr. Oredit-Anst „| — | #% 
Pr. Hyp.-Actlen- B. 4½ | — Pomm. Hyp.-Act.-Bk 33,40 8 
de. 0. 4½ 10175 Posener Prov.-Bk. . 16,6% 8% 
do. do. 4 100,00 | Preuss. Boden-Credit. 104,00| 6 
Stett. Not.-Hypoth. . | 5 100,75 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 130,00 85/ 
do. do, 4½ 101,80 Schaffhaus. Bankver. 87,30 45 
Poln. Iandschaftl. 5 62,00 Schles. Bankverein. 101,50 2705 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 91,60 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 136,50 600 
. Central- de. 8 | 85,40 — n 
5 | Aotien der Onlonis . 12290 5 
A. Lelpz. Fenor- Vers.. 12 
Lotterfe-Anleiken. Ban yereit Passage. 


Bad. Präm.-Anl.1887 | 4 130,90 Deutsche Bauges. 


Bayer. Präm-Anleihs 4 3.75 Cr. Berl. Pfordobahn 19,25 10° 


Braunschw. Pr.- Anl. 93,75 85 
Goth. Prämien-Prabr. | 6 9160 ee abrik 50,00 
8 2 3405 191,0 . } 
RER 21, 124,90 OberzchL Nlseub.-B. 36,10 1 
Lübecker Prüm.-Anl. | 3½ 185,20 : 
Geetr. Loose 1854 .. | 4 [111,75 8 5 
do. Gred.-L. v. 1658 — 306,0 Berg- . Hüttengenellsöh. 
do. Loose v.1860 ä 117,60 Div. 1984 
do. Loose v.1864 | — 290,25 125 
Oldenburger Loose. 3 150,50 | Dortnz. Unlon B gb... 


Pr. Präm.-Anl. 1855 | 87, 144.00 Königs- u. Laurahütis| 89,80 


RaabGraz.1N0T.-Loose| 4 95,16 | Stolberg, Zink . | 22,20 a 
Russ. Präm.-Aul. 1864| 6 1140,40 do. St.- Pr. 50 9 ů—• 
do. de, von 1868 s 134 50] Vietorla-ffütte . . . 9,50 0 

Unger. Lose. 218,90 


Wechsel-Oours v. 31. Aug. 
Amsterdam .. 0 Fg. 2½ (168,86 


Eisenbahn-Stamm- und 


Stamm-Prioritäte-Actien. 19 2 Mon.| 2/167 90 
Div. 1884. London ....|8 g. 2 20,865 
Buchen-Urstricht . . 56,20 2% | do. 2Mon.| 2 30.29 
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Berlin- Hamburg 16%, | Erüssei 8 17g. 8 30,55 
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Ms gdeburg-Halberst.— 3% petersburg.. . 3 Weh. 6 302 40 
Malnz-Ludwigshafen 105,90 42a do,, 3 Mon. 6 261,10 
Marienbg-Mlewkaßt-A 74.00 / Warschau... 8 Te.| 6 302 75 
do. do. St.-Pr. 118, 25 0 — — 
Nordhausen-Nrfurt. . 41.5 
, St. Fr.. 1118,50] 6 Sorten 
Überschles. A. und O.— 10% | Drkaten 0.00 9,58 
do, It. B. — 10% Soverei guns 29,52 
Ostpreuss. Südbahn 104 00 2¾ | 30-Franeg- St. „„ 16,18 
do. St. Fr. 124,25 5 Imperlals per 500 Gr. SE 
Rechte Oderuſerd. — — Doll mung 4,17 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten . 
Rheinische «| — — Franz. Banknoten | 8095 
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Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuflleton 
und die vermiſchten Nachrichten: k. V. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 
und provinzi⸗llen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheſten und den übrigen redactlonellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmlich in Dania. 
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artige Forderungen von Kapital, ehelichten Selma Meta Erban zu 
wiederkehrenden 
€ ſpäteſtens 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte t 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei weiſe verſteigert werden. 
} des geringſten 3 
nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 


Danzig, zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthümern 
am 5. November 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
por dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, zwangs⸗ 


Hebungen 
im Ver⸗ 


laubhaft 
Gebots] Das Grundſtück iſt 39 Ar 90 
Quadratmeter groß und mit 2408 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 24. October 1885, 
Mittags 12 Uhr, (6126 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 42, ver⸗ 
kündet werden. 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. a 

Das Grundſtück ift mit 10,20 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 


0,9160 Hektar zur Grundſteuer, mit h 

36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude: Danzig, den 21. Auguſt 1885. 
ſteuer ane 1 he 1 der Königliches Amtsgericht XI. 
Steuerrolle, beglaubigte rift de ER ES IRRE 
Grundbuchblatts, und andere das Zwangsverſteigerung. 


Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
1 die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Gr. 
Suckczyn Band II. reſp. V., Blatt 17 
reſp. 67, auf den Namen der minder⸗ 
jährigen Geſchwiſter Alma Emma 
Bertha und Martha Wilhelmine 
Zinſer eingetragenen, im Dorfe Gr. 
Suckczyn belegenen Grundſtücke 

am 30. Oetober 1885, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
. Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor | fteigert werden. 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ Das Grundſtück Gr. Suckczyn 
boten anzumelden und, falls der, bes Blatt 17 ift mit 704,22 M Reinertrag 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem! und einer Fläche von 43,1910 Hectar 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Eiter die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder br dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende e widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft 5 machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. (6124 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundstücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Me e ee die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 


kenberg Blatt 103 und 120, Artikel 
212 und 256, auf den Namen des 
Michael Wegner eingetragenen, in 
Langfuhr Nr. 95 belegenen Grundſtücke 
am 27. Oktober 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
ſteigert werden. Ä 5 

Die Grundſtücke haben eine Fläche 
von 39 und 29,90 Ar und ſind zur 
Grundſteuer mit 1374 K. und 600 M. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, enden werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die Ei von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 


der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 29. Oktober 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 42, ver⸗ 
kündet werden. 6127 
Danzig, den 7. Auguſt 1885. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 

Das im Grundbuche von Stadt⸗ 
gebiet, niedere Seite, Blatt 24, noch 
auf den Namen des Kaufmanns 
Johann David Erban eingetragene, 
jetzt deſſen Erben gehörige, Stadtgebiet 
Nr. 32/33 a und b belegene Grundſtück 
ſoll auf Antrag des Artilleriiten Georg 
Alfred Erban heim 2. Bataillon 
Oſtpr. Fußartillerie⸗Regiments Nr. 1 
in Königsberg Oſtpr. und der unver⸗ 


betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
1 7675 Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundstücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
be eee die Einſtellung 
es Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtückes tritt. 0 (6123 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 6. November 1885, 

Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 

Danzig, den 24. Auguſt 1885. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Steine 


in großer Auswahl verkauft Dom. 
Gr. Ramſen bei Stuhm Weſtpr. 


Fa 


Königliches Amtsgericht ZI. 


Verſicherung gegen Neiſeunfälle, 
ſowie gegen Anfälle aller Art. 


£ Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt gewährt Ver⸗ 
ſicherung gegen alle körperlichen Beſchädigungen, welche der Verſicherte durch 
einen Unfall erleidet, der dem Beförderungsmittel (Eiſenbahnzug, Wagen, 
Schiff u. ſ. w.) zuſtößt. Spazierfahrten, Droſchkenbenutzung, Dienſt⸗ und 
Spazierritte in und außerhalb des Wohnortes find inbegriffen. 

Die Entſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in 
ng der ganzen oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer 

Die Entſchädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus einem 


Swangsverfeigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Pfaffengaſſe, Blatt 6, Artikel 1953, 
auf den Namen der Wittwe Clara 
Julianne Wilhelmine Reinhold geb. 
Werner eingetragene, in Danzig, 
Pfaffengaſſe Nr. 6 belegene Grundſtück 

am 21. October 1885, 

Vormittags 10% Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. + 

Das Grundſtück iſt mit 650 Al. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
heglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Rachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
a im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des ge⸗ 
Erden Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
1 gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 

des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird 

am 22. Oetober 1885, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 6122 
Danzig, den 4. Auguſt 1885. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
folt das im Grundbuche von Bohnſack 
Band II., Blatt 75, auf den Namen 
des Eigenthümers Johann Conrad 
eingetragene, im Dorfe Bohnſack be⸗ 
legene Grundſtü 

am 24. Oetober 1885, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,33 dl. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,2320 Hectar zur Grundſteuer, mit 
60 „M. Nutzungswerth zur Gehäude⸗ 
ſteuer veranlagt, Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 

’ Grunden late und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
(Zimmer Nr. 43) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder, 1 7 aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

84 werden und bei Vertheilung 


Geſellſchaft über. 
Die Prämie ſammt Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung 
. 100 000 jährlich «Al. 100,50. | ei. 40 000 jährlich A. 40,50 
80000 * - 80,50. | 30000 30,50. 
= 6000 = = = 2000 = 20,50. 


bon 


van 


4 


5 ) x g ) ? = 0. 
Dei Verſicherung auf kürzere Dauer find die Prämien entſprechend billiger. 


Inkrautsamen-Auslesemaschinen Areurs 


für Getreide jeder Art und für Mischel-Frucht. 


Ueber 60 Gold-, Silber- eto. Medaillen ausschliesslich 
auf Trieurs uud ausgezeichnet mit dem 1. Preise bei allen 
Concurrenzarbeiten des In- und Auslandes. 2279 


Cirea 40000 Maschinen in Betrieb. 


Kalker Trieurfahrik und Fabrik gelochter Bleche 


Niederlage bei Herrn A. P. Muscate in Dirschau u. Danzig 


0 ” 

Bekanntmachung. Ich verreiſe. 

In unſer Geſellſchaftsregiſer iſt Meine Vertretung haben Herr 
heute unter Nr. 223 bei der Actien⸗[Dr. Farne, Hundegaſſe 37 und Herr 
geſellſchaft in Jagen Danziger Actien= | Dr. Goetz, Hundegaſſe 128, freundlichſt 
ere olgender Vermerk ein⸗ e e Lie (6070 
getragen: e, Inn. 

Dureh Beſchlaß pes laser) — Le yan 
vom 12/15. Auguſt 1885 beſteht der Violinunterricht. 
Gediegenen Violinunterricht ertheilt 


a Kauft 9 Schul 

1. dem Kaufmann Hermann Schultze 5 8 

BR chult an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 


hier als Divector, ke 
2. Ss D ; : 

dem Staufmann Julius Schellwien im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u, s. w. 


hier als Beigeordneter, 
Friedrich Laade, 


dem Kaufmann Albert Petter hier 
4024) Hundegasse 119. 


D 


als Stellvertreter des Directors, 
dem Kaufmann Friedrich Hewelcke 
hier als Stellvertreter des Bei⸗ 


Hi 


es Kaufgeldes gegen die berück⸗ — 

ſichtigten Naſprüche im Range zurück⸗ geordneten. N IEBS ER eee 

treten. Ferner iſt in unſerem Procuren⸗ N Li 
uss-Liqueur, 


regiſter die Procura des Kaufmann 


Dried welche das Eigenthum Julius Siieder bier d 649 


J. G. von Steen, | 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden : . 5 hochfeine Qualität, à Flaſche 
5 zer⸗des Procurenregiſters — für vorſtehend i 85 5 
aufgefordert, vor Schluß des Ver dene Sfctengerelihatt?t eld 1 „H. empfiehlt (131 


ſteigerungstermins die Einſtellung des 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ worden. 


Danzig, den 26. Auguſt 1885. 


fact n Hung u AN re: Königl. Amtsgericht X. nn ee 
x ejie 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6121 
am 26. October 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 

verkündet werden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1885. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 

Das im Grundbuche von Zug⸗ 
damm Band II, Blatt 40, auf den 
Namen des Beſitzers Hermann Robert 
Romeh und des Bierbrauers Gruft 
Romeh in Chicago eingetragene, im 
Dorfe Zugdamm Abbau belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag des Eruſt 
Romey zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthümern 

am 2. November 1885, 

Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Die unverehelichte Maria Wiens 
aus Stadtfelde hat am 19. Auguſt 
1829 ein Teſtament bei dem damaligen 
Landgericht Marienburg niedergelegt. 
Es iſt bis jetzt die Publikation des⸗ 
ſelben nicht nachgeſucht, noch etwas 
Zuverläſſiges über das Leben oder den 
Tod der pp. Wiens bekannt geworden. 
Deshalb werden Alle, welche an der 
Eröffnung dieſes Teſtaments ein 
Intereſſe haben, aufgefordert, dieſelbe 
zu beantragen. (4166 

Marienburg, den 28. Auguſt 1885. 

Königl. Amtsgericht III. 

gez. Katz. 


Bekanntmachung. 


In unſer Gefellihaftsregifter  ift | Oſtbahnhof und Kaſernengaſſe Nr. 1. 
bei Nr. 7, betreff, die Aktiengeſellſchaft 5 Bruſt⸗ Herz⸗ 
Zuckerfabrik Pelplin zufolge Verfügung 17 Aft „ 
vom 28. Auguſt 1885 eingetragen: . 0 ſthma⸗, 

In der am 17. Auguſt 1885 ſtatt⸗ atismus⸗ und 


Kaminkohlen, 


zur Ofenheizung, offerirt ex Schiff 
billigſt (4821 


Albert Wolf, 


Rittergaſſe 14/15, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 
Beſte oberſchleſiſche (6021 


Nuss kohlen, 
Marke Deutſchlandgrube, doppelt ge⸗ 
ſiebt, empfehlen waggonsweiſe ſowie 
ausgewogen zum billigſten Preiſe 


I. Harsdorff & F. Tornau, 


Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, efundenen Sitzung der Mitglieder Rückenleiden⸗ 
zwangsweiſe verſteigert werden. deb Vorſſandes Han 1917 „ den, Wüchne⸗ 
Das Grundſtück iſt mit 146,55 l. ſitzenden des Vorſtandes der Guts⸗ Is rinnen, jehr 
Reinertrag und einer Fläche von beſitzer Rudolph Rohrbeck m m korpulenten 
9,03, 40 Hektar zur Grundſteuer, mit zu Gremblinerfeld und zum 18 IIND Perſonen c. 
90 ell. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ Stellvertreter deſſelben Gutsbeſitzer [ 5 liefere die 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Herrn. Ziehm zu Gremblin | äußerſt zweckmäßigen, neu konſtruirten 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des | wiedergewählt worden. (6046 und weichgepolſterten, mitrothem Drell 
Send ee 11 e das Dirſchau, den 27. Auguſt 1885. ie et ae 0 5 11 52 als 
rundſtück betreffende Nachweiſungen, Fönial. s Sgericht. achtfach verſtellbaren Sprungfeder⸗ 
Königl. Amtsgericht Keilkiſſen mit Mechanik für 25 M, 


ſowie beſondere Kaufhedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungsterming die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 6125 
am 3. November 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1885. 


Verpackung 1 % Der Kranke kann 
fie ſelbſt leicht verftellen. Bei Be⸗ 
ſtellungen iſt die innere Bettbreite an⸗ 
zugeben. Zuſendung per Poſt. 

L. Pestou, Hofl., Berlin, 
6043) jetzt 14. Junkerſtr. 14. 


Herbſt⸗Mützen 
für Knaben 
empfiehlt in großer Auswahl 


August Hoffmann, 


Strohhutfabrit, 
4974) Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Kleines Comtoir 


3 * Verkauf von alten Eiſenbahn⸗ 
aD Ichienen und ſonſtigen Metallab⸗ 
gängen wird auf Montag, den 
21. September er. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Büreau, Zimmer Nr. 1, 
ein öffentlicher Submiſſionstermin 
anberaumt. 617 
Die Nachweiſung der zum Verkauf 
zu ſtellenden Materialien, ſowie die 
Submiſſions⸗ und Kaufbedingungen 
können in unſerem Büreau eingeſehen 
oder auf portofreien Antrag gegen 
0,75 l. Kopialien bezogen wer den. 
Allenjtein, den 24. Auguſt 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriehs⸗Amt. 
3 tücht. Kindergärtn. m. g. Schulk., 
’ mul. 1. St. z. Oct. d. G. Funk, 
Kinderg⸗Vorſteh. Tobiasg. 3. (6137 


Unglücsfalle etwa an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen nicht an die 9 


Lieferung erfolgt sofort bei Bestellung unter Garantie für 
unübertroflene Güte und tadellose Arbeit der Maschine seitens der 


Mayer & Comp. n Kalk bei Köln a. Rh. 


J 


Hundeg. 60 per Oct. zu verm. Kroſch. B. 


Sa U Fa 


c agen- Fabrik 


5 G. F. Roell, Danzig, g 


Fleiſchergaſſe No. 7, 
Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus Wagen aller Art, fertigt, 
unter Garantie, Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straßenſprengwagen, 
Pferdebahnwagen, Krankenwagen. 
Bit} entheile R x feinſte Lacki 


NZ — 
Staatsmedaille. 


meinem Namen auf 
„, Creditgekauft 
oder geliefert 
werden könnte, 


je kaufe alles baar, 

komme dem- 
nach tür alchts 
auf, was unter 


ie ; 
. Seit 1876: & T. 
N „A Ventralgesch. (8 in Berlin) — . 
e undd über 600 Filialen in Deutschland IN. 45 
x Neue Filialen werden stets gerne vergeben. \ \ wa 
en — 
5 eine chenden untersuchten, guraufirt 
00 reinen, ungegypsten französischen * 
Naturweine 
aus welchen heute ein grosser Theil 
der s. g. Medoc, Bordeaux etc. ber 
gestellt wird), [No. 51. 
sind die einzigen, 
welche in einem so kur Zeitraum 
einen bis jetzt in Deut ud 
nie dagewesenen Erfolg aufzuw 
ihr reiner Traubengeschm. de 
„ u. ihre als Tischw. vorz. Natureig 
davung förd., d.Gesundh.also da 


Jod. bet. Quant, v. I Litr. an wird versanılt, 
Anslührl, Preis-Ct. versende Jedem 
4 gratis & franco. 


| I denfsehen Mum 


Flasch. 
muss 
mit 
neben- 
stehende 
Garantie- 
Marke verlackt sein. 


Centralge- 
schäft. resp. 
Weinstuben renommirte {# 
Küche zu billig. Preisen. 


Fanadiſcher 
Trumpf Weißen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät: „dieſer Trumpf⸗ 
Weizen übertrifft alle bisher bekann⸗ 
ten Sorten!“ hat ſich in verfloſſenem 
Jahre glänzend bewahrheitet, Er win⸗ 
terte nicht aus, blieb von Roſt und 
Brand verſchont, lagerte ſich nicht und 
gab einen größeren Ertrag an Korn 
und Stroh wie irgend eine andere 
Sorte. Das Korn iſt ſchwer, die 

Aehre lang und wohlgefüllt. Jedes 


Verlag von A. W. Kafemann iu Danzig. 
Soeben erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Schulordnung 


für die Provinzen Ost- und Westpreussen . 
vom 11. December 1845 nebst Erläuterungen zu derselben und den % 
wichtigsten Verfügungen der Königlichen Regierungen in Königs- 
berg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder. N 


Für Seminarzöglinge und Lehrer. 

Herausgegeben von Dr. Bernhard Schulz, Regierungs- und 
. Schulrath. ’ Be, 

14% Bogen 80. Broschirt. Preis Mark 2,40, 


eine Ausſaat von 20 Kilo pr. 50 Ar 
vollkommen. Unbeſtritten iſt Trumpf⸗ 
weizen der erſte und einzige Weizen. 
der die Fruchtbarkeit des An 
und die Brauchbarkeit des deutſchen 
Landweizens in ſich vereinigt. Wir 
offeriren: Originalſack (100 Kilo) ab 
Hamburg 90 el., 50 Kilo ab hier 
00 „., 5 Kilo 10 M., 1 Kilo 3 M. 
4704) Berger & Co. 
Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


F. B. Prager 


in Danzig 


 Verzeichniss 

1 der aus der Kellerei 

des Bürgerſpitals zum heil. Geiſt 
= in Würzburg a. M. 


im Königreiche Bayern zum Verkaufe beftimmten ſelbſtgezogenen 
Weine pro 1885. 


A. Weissweine. 
1. In . zu 1 Liter. 


1846 Stein l. 6,— 1868 Stein Sl) empfiehlt 1130 
1805 Em Fig . 15 1876 a „ 290 EN pfieh ( 
1859 Stein 83. . „3 Schalksberg 2 f 4 
1876 Stein ane. 40 i878 Ba 20) W schmiedeeis, Träger 
1878 Harfe Ausleſe „ 4, Schalks berg 15 ER 2 
1896 Stein W SER 1880 a Ausleſee Be BEE von 100 —400 mm. Höhe, 
TTT Sein 17 N 
1818 Harfe. 31878 Neuberg „ 10] Eiſenbahnſchienen, 
2. In Gebi 1 0 r er Ei) 5 Grubenſchienen, 
2. In Gebinden per Liter. Ni 
1878 Harfe. . d. 2,60 | 1880 Stein a er in Gas⸗öhren, 
1874 Stein . 7 0 eee e patentgeſchweißte 
1876 Schalksberg A. . „ 2.1876 Schalksberg B. „ 1, Siede⸗Röhren 
18 Safe „ 1,80 1878 Tiſchwein . „ 0,86 7 
1878 Schallsber . - e F Stahlwellen 
1881 Harfe Ausleſe 4 0160 und Beſſemer Stahl, rund, quadrat 


1.60 1881 „ 
Rothweine. 
2. In Gebinden per Liter. 


B. 
1. In Flaſchen zu ¼ Liter. 


un ach. 
Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8, 
Speicherinſel. 


1889 ER A... dh 2,50 1880 Se laune 5 Al. 1117 5 = 
stläpner . . „ 3, 1 Schwarzklä e 

e Bemerkungen . © |üasrore 1, Verindungssück 
1. Die Abfendung erfolgt gegen baar oder Nachnahme. Beſtellungen NM. Broh, Bie 1 


wollen bei dem Bürgerſpital⸗Rentamte in frankirten Briefen gemacht werden. 

2. Verpackung von Flaſchen und Borheuteln in Kiſten wird unter Bei⸗ 
gabe einer neuen Kiſte mit 20 9 per Flaſche oder Borbeutel berechnet, bei 
Gebinden A. 1,10. Eich⸗ und Füllgebühren per Hektoliter, für neue Fäſſer, 
welche auf Wunſch den betreffenden Käufern geſtellt werden, werden für 1 Fa 
zu ½ Hektolfter A. 3,60, zu ½ Hektoliter . 4,50, zu ½ Hektoliter . 5,50, 
be 2 le M. 6,50, zu 1 Hektoliter A. 9,—, zu 1% Hektoliter A. 11,50 

erechnet. 
3. Verſendungen geſchehen auf Gefahr des Beſtellers. 

4. Leere Fäſſer und Kiſten werden nicht in Zahlung retour genommen, 
jedoch können weingrüne und vorſchriftsmäßig geaichte und geſtempelte Fäſſer 
zur Füllung und leere Kiſten zur Verpackung franco eingeſendet werden. 

5. Die aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum Verkaufe kommenden 
Weine tragen auf den Etiquetten das Wappen des Bürgerſpitals (Heiliger 
Geiſt) und ſind ſämmtlich über dem Korke mit dem Amtsſiegel verſehen. 

Auch die Verſendung von Weinen in Gebinden erfolgt unter Verſchluß 
des amtlichen Siegels. 

Würzburg, im Auguſt 1885. 


Sürgerſpital⸗Nentamt 


Quaglia. 
Beſte engliſche 


teinkohlen 


für Hausbedarf, 
ex Schiff, empfiehlt billigft frei Haus, 


Rudolph Lickfett, 


Comtoir: Burgſtraße 7. (5959 


Antiken. 


Gr. u. kl. Schränke, Ausziehtiſche, kl. 
Tiſche, gr. u. kl Kommod., engl. Stand u. 
Tiſchuhren, Delfter Vaſen u. Schüffeln, 
el u. 5 n Bi 1 x. in ne 
ind beſonderer Umſtände halber billig ruck en Verlag d. A. 9 

zu verkaufen Vorſtädt.⸗Graben 44, K, e 


Bierapparate 


mit Kohlenſäure und Luftdruckbetrieb 
offeriren 

Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 

In Danzig ertheilt Auskunft Herr 

Neumann, Neugarten 18. (4255 


80Steinſchläger 


finden noch Beſchäftigung beimChauſſee⸗ 
au in der Alten Danziger Binnen⸗ 
Nehrung. Gezahlt wird für den ge⸗ 
ſchlagenen Meter ohne Packmaß: 

pro ebm. Pack 1 l., 
Zwick 1,20 l., 
om " Deck 2,25 ell.. 

Die Reife hierher von Danzig mit 
Dampfboot an dem Schuſterkruge an 
der Weichſel. (6081 

Der Bau⸗Aufſeher. 
A. Kiwitt 
in Schönbaum, Reg.⸗Bez. Danzig. 


Mirthin geſucht. 


Eine Wittwe oder Waiſe in den 
dreißiger Jahren, evangeliſch, ohne 
jeden Anhang, in der Stadt, wird zur 
Führung einer nicht zu großen Wirth⸗ 
ſchaft von einem älteren, kränklichen 
Herrn, Geſchäftsmann, bei ſehr guter 
Häuslichkeit für dauernde Stellung 
geſucht. Gehalts⸗Anſprüche, u. wenn 
möglich Photographie, ſowie Abſchrift 
der etwaigen Zeugniſſe erwünſcht. 

Offerten unter G. H. M. poſtlag. 
Danzig erbeten. (6096 
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6116) 


Rehleder Handſchuhe 


werden hüchſt ſanber gewaſchen und 


Glacce⸗Handſchuhe 


werden geruchfrei und gut gemalchen. 
desgleichen auch 


Militär⸗Handſchuhe 


à Paar 10 H. 
Um gefl. Aufträge bittet ergebenſt 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


Ein eleganter Flügel 


iſt umzugs halber preiswerth zu verk. 
e gung 9—1 U. Holzmarkt 5 
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Korn trieb 8—10 Halme und genügte 


